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Sie Vorteile der Zoppelhändigkeit .
Schon häufig ist von deutschen Gelehrten daraus

aufmerksam gemacht worden , das? der Mensch ficfi
durch die bauvtsächlicke Benutzung der rechten Sand
bei der Arbeit eines wesentlichen Vorteils begebe.
Nickt nur die körperliche Leistungsfähigkeit . sondern
auch die geistige Svannkrast nimmt au . wenn beide,
von der Natur gleichmäßig bedachte Organe betätigt
werden , und kein Geringerer als der greise Wilhelm
Jordan , der Dickter der „Nibelungen "

, bat die
Energie besessen, nock im hohen Alter das Schreiben
mit der linken Sand zu erlernen , Jordan konnte
an sich die Beobachtung machen, daß er durck diese
neuerworbene Fähigkeit rein mechanischer Art gleich -
Zeitig auch eine Steigerung seiner geistigen Kapa -
aität erlebte . Es wahr ibm. wie er berichtete, als
seien ibm aana neue Gebiete des Denkens eröffnet
worden , und als sei seine geistige Auknabniefäbia -
keit erhöht. Es ist ia auch sebr Wohl erklärlich, das;
durch die Ausbildung der im allgemeinen vom Men -
schen so stiefmütterlich bebandelten linken Hand bis -
bei unbetätiate Gehirnzellen anae -
regt werden , ein physiologischer Vorgang , der sicher -
kich auch geistig in Erscheinung treten muß .

Jetzt weist auch Professor Armainaaud von
der medizinischen Fakultät in Bordeaur auf den Vor -
teil sorgfältigerer Ausbildung der linken Hand bin.
Er denkt dabei nicht nur an zahlreiche Handwerker,
die ibre Geschicklichkeit und Leistungssäbiakeit ^ we-
sentlich steigern könnten , wenn sie imstande wären ,
mit beiden Händen au arbeiten , sondern er betrach-
tet die Frage . was ia bei einem Wranaofen nicht
wunder nimmt , auch vom militärischen Standvunkt
aus . und er erinnert an ein Wort des englischen Ge -
nerals Baden -Powell : ..Von awei gleich tüchtigen
Armeen wird jene . deren Soldaten beide Hände
gleichmäßig ausgebildet baben . der anderen stets
überlegen sein .

"
Uebrigen ? ist der Gedanke der gleichmäßigen Be¬

nutzung beider Sünde , wie der Gelebrte hervorhebt,
uralt . Sckon ■Lykura versuckte die dovvelseitiae
Ausbildung einaufübren : es gelana ibm iedoch nickt.
Ebensowenia erreickte -Franklins „Bittsckrift der
linken Hand "

, in der er diese bittet , ibrer Schwester ,
der reckten Sand , gleickaestellt au werden , ibren
Zweck .

Professor Armainaaud redet einem Aufruf an die
französischen - Mütter das Wort , in dem sie aufoesor -
dert werden sollen , ibre Kinder vom frühesten Alter
an au gleichmäßigem Gebrauch beider Hände anau -
balten . Er verlangt außerdem , daß diese Gewohn -
be.it vslicktmäßia in allen Volksschulen eingefübrt
werden solle , und daß für diejenigen Lebrer Preise
ausgesetzt werden , die in der neuen Unterrickts -
metbode die größten Erfolge ausweisen .

Der Vorscklag gibt auck uns au denken, und wenn
man berücksicktiat . daß auck Deutsckland Millionen
arbeitsfäbiaer Männer des besten Alters durch den
Krieg verloren bat . so kann ein in etwas größerem
Maßstab anaustellender Versuch mit beider sei -
tiger Ausbildung der Sand keineswegs etwas
schaden . Es dürfte sich allerdings erst nach einer
Reibe von Jahren erweisen , ob die davon erwarte -
ten Vorteile tatsächlich so groß sind, wie man anae-
nommen bat .

Theater und Musik.
wiener Thesker .

Das Deutsche Volkstbeater batte kick aum Aus¬
gang der Svielaeit eine besondere Kuriosität vor-
behalten : die Aufführung eines bis nun unbekannt
gewesenen Dramas von Ludwia Anaenaruber :
»Der Geschworene"

. Um es gleich vorweg au neb-
men : viel wird diese Ausgrabung aum freilich schon
festaearündeten Rubm Anzenaru .bers schwerlich bei-
tragen , die vormäraliche Zensur bat das Stück seiner -
aeit verboten . Und so ließ cs der Dickter in seiner
Schreibtischlade liegen , wobl füblend . daß damit der
Mit - gesckweiae Nachwelt nickt viel verloren ginge .
In der Tat gebört „der Gesckworene " au den schwäch -
sten Arbeiten des aroßen Volksdichters . Die Scmd-
lung ist lävvisch und koivortaaebaft . die Ebarakteristik
der Sauvtversonen Klischee und nur in der Zeiche
nuna einiger Nebenaestalten aeiat sich die Klaue des
künftigen Meisters . Anaenaruber ? Sobn bat das
vergessene Stück bearbeitet und die Enkelin des Dich-
ters wirkte schausvielerisch mit . Das Publikum
nabm die sväte Premiere mit Achtung, aber obne
sonderliche Wärme aus .

Einen rauschenden Erfolg erhielte binaeaen ..Der
König des Lebens " von S¥rife Löbner und Bruno

Hardt bei seiner Erstaussübruna im Komödien¬
baus . Der König des Lebens ist niemano geringerer ,
als Oskar Wilde . Nach altbewäbrtem „Drei -
Mäderlhaus " -Muster und in besserer Filmmanier ,
wenngleich keineswegs obne tbeatralische Geschick-
lichkeit . wird bier das bewegte Dasein des Unglück -
lichen englischen Poeten au fünf Bildern verarbeitet ,
wobei dem heiklen bomoseruellen Motiv naturgemäß
im Interesse der Tantiemenckancen besondere Be -
rücknchtiaung anfällt . Daß Wildesche Avborismen
unausgesetzt iu den Dialog verwoben werden , ist
wobl ein starkes Stück Bedenken - und Bietätlosig -
keit . wie überbauvt diese ganae skruvelsreie Aus¬
schrotung eines tragischen Künstlerlebens . Allein die
Autoren batten den aroßen Erfolg für sich und wer -
den stck über kritische Einwendungen des Anstands
und Geschmacks nur ins Fäustchen lachen. Selt -
samerweise stellte sich ibnen für die freilich enorm
dankbare Hauvt - und Baraderolle Harry W a l d e n
vom Buratbeoter aur Verfügung , der sonst gerne
mit literarischer Patronana -Pose vroyt . Er aab den
Oskar Wilde des Salons nicht oana so verfübrerisch.
wie man erwartet batte . fand aber in den Saeneu
des Kalls erschütternde Heraenstöne . die an ibm
neu waren . O . B .

Städtisches Konzerthaus Der „Br u d e r S t r a u -
binger ", die alte Operette von West und
Schnitzer . Mu-sik von E y S l e - , war einer der
gelungensten und erfol 'zreichsten , Abende der dies -
jährigen Operettenspielzeit , Das Haus war recht
gut besucht und das Publikum unterhielt sich sicht-
lich an der wirklich drolligen Idee und der Situ -
ationskomik dieses reizenoeu , harmlos fröhlichen
Spiels . Ganz besonderen Anteil an dem Erfolg oes
Abends darf sich Kurt Klotz - Oberland als
Bruder Straubinger zuschreiben. Er traf den rich-
tigen Ton für den fidelen jungen Landstreicher,
den der Schaubudenbesitzer als U4jährigen Bete -
rrrnen frisiert , und charakterisierte den Letzteren
ebenso treffend in seiner rührenden Taprigkeit . Eine
glänzende Partnerin stand ihm in Nelly Schla »
ger als Oeuli zur Seite , sie dürfte damit ihr
Probe - und Meisterstück als Soubrette abgelegt
haben . Mit jugendlichem Liebreiz der Erscheinung
verbindet sie ein natürliches , von ollen Mätzchen
freies Auftreten und über ihre stimmlichen Ouali -
täten kann es ja wohl nach dem geradezu beispiel -
losen Erfolg ihres Auftrittsliedes nur e i n Urteil
geben . ■ Diese glockenreinen Töne waren wie daö
Zwitschern eines süßen Singvogels . Der neue
Tenor Joachim K a b e r führte sich als Landgraf
vorteilhaft ein . Er besitzt eine schone , namentlich
in der Mittellag : warm ansprechende, gut durchge¬
bildete Stimme und Sicherheit des Auftretens , ein
abschließendes Urteil läßt sich aber erst in einer
modernen Operettenpartie , wie etwa in der „Csar¬
dasfürstin " abgeben . Auch Helene Seldern war
als Gräfin sehr sympathisch. Ein gut gelungenes
Paar waren Fritz H a n ck e . der auch die Inszenie¬
rung geleitet hatte , als Budenbesitzer und Annie
B ö d e t e r , als dessen Krau . Paul W r e d e gab
als Deserteur einen liebenswürdigen Spitzbuben .

In gar keinem Verhältnis zu der hübschen Ge-
samtaufführung und den vorzüglichen Einzelleistun -
?en stand jedoch die musikaliiche Wiedergabe der so
entzückenden, feinen und graziösen Operette . Es
hat keinen Zweck , hier etwas verschweigen zu wollen .
Herr P i p p i n g scheint der Aufgabe , das Orchester
zu leiten , nun einmal nicht gewachsen zu sein , und
darunter leiden die Aufführungen so, daß es einfach
nicht geht . Gerade jetzt , wo endlich das Pwblinun
Interesse an den Overettenairfführunaen bekommt,
muh man unbedingt darauf sehen , daß diese klatipen,
damit der sich jetzt hebende Besuch mcht wieder zu-
rückgeht . Es wurde im Publikum am Donnerstag
allgemein darüber geklagt, daß da « Orchester gar
keinen Kontakt mit der Bühne hatte und die Beglei -
tung zu den Liedern so zog . daß die Sänger immer
ein Stück voraus waren . Sogar Fräulein Schla -
ger kam im zweiten Akt total heraus , auch behin-
derte es Herrn Klotz beim Vortrag des reizenden
Liedes ..Küssen ist keine Sünd "

. für das er aber
trotzdem, sowie für das mit Frl . Schlager xe-
meinsam vorgetragene Trvmmelduett stürmischen
Beifall empfing .

Bortraasabend Franz Grosliolz . Nun man weiß ,
daß Frana G r o s h o l a . der aus Freiburg kam
und am Mittwoch im aroßen Rathaussaal ein eigen
Werk las . sich auch um den Karlsruher Intendanten -
Posten bewirbt , fällt einem schwer , abzusckätzen . ob
angesichts dieser grotesken Farce die Anmaßung
und Unverfrorenheit , oder der Mangel an Selbst -
kritik und kindliche Abnunaslosiakeit größer sind.
Denn den Anforderungen dessen , was das Leben,
aum mindesten aber was die K u n st verlangt , ent-
sprechen Ausdruck und Darbietuna des Vortragenden
aar nicht. Das wenigstens ergab der Vortragsabend .

und das „Drama "
, das Franz Grösbolz las : ..Die

elsässische Traaödie ". Den besten Willen
vorausgesetzt , ein schwerstes Seelenvroblem ldem
Schickele bekanntlich mit dem ..Hans im Schnaken-
loch " tiefsten Ausdruck gab ! aur Gestaltung sich
vorauwerfen . kann dennoch nichts weiter fest-
gestellt werden , als die völlige Verttändnislosiakeit
den künstlerischen, sveaiell dramatechnischen Geset¬
zen gegenüber . Diese Reibe loser Saenenbilder
ohne tieferen dramatischen oder dichterisch - gestalteri -
schen Zusammenhang eignen sich in ibrer Marklostg-
keit nickt einmal au vlumpem Provaaandaaweck . so
wie etwa das dem sogenannten deutschen Volk in
den Varietes aufgenötigte Schaustück „Der Sias "
seligen Angedenkens es ist. Sier . bei Groshola ver¬
fallt aber auch der kleinste Gedanke einer charakteri-
stisch aevräaten Erfassung der elsässtschen Frage in
ihrer Weite und komvliaierten seelischen Struktur .
Nicht ein einaiaes neues Merkmal bringt dieser dia-
loaisterte Sermon bei . das den Abend vor dem Red-
nervult rechtfertigte , oder das Austreten des Berfas -
sers selbst mit seiner gana unaulännliicken . kaum
den Ansvrücken der Durckscknittsbildunn aenü -
genden Svrack - und Ausdrucksweise . Es lohnte sick
nickt, so viel Worte über das Fiasko au macken.
wäre es nickt symvtomatisch für die sich häufenden
Versucke. das ahnungslose Publikum au düvieren
und volle Unfähigkeit mit Freckheit au übertrump -
fen — und au täuschen. Den Versuchen ist mit
Entschiedenkeit entaeaenautreten . ch.

Weingartner Direktor der Wiener Bolksoper. Aus
Wien wird gemeldet : Der Ausschuß des Jubi -
läums -Stadttheaters beschloß beute . Felir Wein -
g a r t n e r mit der Direktion der Volksoper zu be -
trauen . Der Beschluß wird dem Stadtrat zur Ge --
nehwlgung vorgelegt werden .

Kunst und Wissenschaft.
Technische Hochschule Karlsruhe . An der Tech -

nischen Hochschule Karlsruhe bat sich der außerordent -
liche Professor Dr . Albert Pevvler aus Grünberg
lSessen ) für das Fach der Meteorologie nostrisiaiert .
Dr . Pevvler . geboren am 30 . April 1882 , widmete sich
dem Studium der Mathematik . Physik und Geo -
aravbie an der Techn. Hochschule Darmstadt , sowie
an den Universitäten München und Gießen . Da -
neben betrieb er meteorologische Sonderstudien und
war schon als Student als Beobachter aus der Hoch-
station Zugspitze verwendet . 1304 gründete er in
Gießen eine öffentliche Wetterdienststelle , die später
dem landwirtschaftlichen Institut der Universität an-
geschlossen wurde, und bis 1906 unter seiner Leitung
stand. 1306—1908 richtete er am Kaiser - Wilhelm -
Institut in Brombera einen Wetterdienst ein . über -
nabm dann aber erneut die Leitung des Gießener
Dienstes , bestand 1908 das Fakultätseranien für das
höhere Lehramt , promovierte 1910 aum Dr . vbil .
und habilitierte sich im Frübiabr 1912 an der lies -
sischen Landesuniversität . Während der Jahre 1912
bis 1914 wurden von Dr . Bepvler im Auftrag des
Aeronautischen Observatoriums Lindenberg aahl¬
reiche wissenschaftliche Ballonbochfabrten ausgefübrt .
1915 bis 1918 war er im Range der höheren Marine -
beamten Vorstand der meteorologischen Abteilung
des Observatoriums des Marinekorvs in Ostende.
Nach seiner Entlassung aus den? Seeresdienst nahm
er seine Tätigkeit an der Universität wieder aus und
wurde im Februar 1919 aum a . o . Professor bei der
philosophischen Fakultät der hessischen LandeSuniver -
sität ernannt . Auf fein Ansuchen wurde Dr . Pevv -
ler Anfang Juni ds . Is . aus dem hessischen Staats -
dienst entlassen , um die Stelle des leitenden Meteo -
rologen beim Zentralbüro der badischen Oberdirek-
tion des Wasser- und Straßenbaues als Nachfolger
des im vorigen Jahre verstorbenen Prof . Dr . Schult -
beiß au übernehmen .

Dr . P e p p l e r hat zählreiche Abhandlungen auf
dem Gebiete der modernen Meteorologie veröffent -
licht , besonders serologische Untersuchunzen , die die
Beobacktungsergebnisse der Höhenforschung mit ge-
fesselten und ungefesselten Flugkörpern zum Gegen -
stand haben . Auf eigenen Ballonhochsahrten über
8000 Meter hatte er vor dem Krieg das Problem der
Sonnenstrahlung in Angriff genommen . Er ist
Mitarbeiter der von H . Hergesell herausgegx -
benen „Beiträge zur Physik der freien Atmosphäre "

t
d der „Fortschritte der Physik"

. Zusammen mit
P e p p l e r redigiert er die Monatsschrift für

Witterungskunde „Das Wetter "
, die 1882 von Prof .

Dr . med. et phil . R. A ß m a n n begründet wurde.
Von der Universität Heidelberg . Zum Rektor der

Universität für das Studienjahr 1919—20 wurde
Geb . Hofrat Prof . Dr . Hermann K o s s e l gewählt .

Preisausschreiben für Schmuckentwürke. Da ?
Landesaewerbemuseum in Stuttgart veranstal -
tet unter allen deutschen Künstlern einen W e t t b e -
werb für Sckmuckentwürke . der den Zweck
verfolat . dieser trotz der Motivüberfülle der Erscklas-
funa entgegengehenden Produktionsaruvve neues
Blut auauführen , was die bisberiaen Konkurrenten ,
nur mit ganz unzulänglichen Mitteln ausgestattet ,
nickt au erreichen vermocht haben . Gefordert werden
Entwürfe und kleinere Ideen -Skiaaen für silbernen
Sckmuck aller Art mit und ohne Verwendung von
Halbedelsteinen . Elfenbein und sonstigen daau
brauckbaren Stoffen . Eine Grenae soll nur durck
das künstlerische Gefühl und durch den guten Ge -
schmack aeaoaen sein : die Wahl der Techniken bat
sich den industriellen Serstellunasmöalichkeiten anau -
vassen. Erste Bedingung ist weitestgehende Selb -,
ständiakeit des Entwerfers und einwandfreie Aus -
fübrunasmöalichkeit . Es stehen folgende Preise aur
Verfügung : 1 . Preis 1000 Jt . 2. Breis 600 M . 3.
Preis 400 M.

Alle Wettbewerbarbeiten sind bis aum 15 . Otto -
ber 1919 lVoststemvel 10 . Oktobers an das Landes »
aewerbemui' eum in Stuttgart . Kanaleistr . 19 , kosten¬
frei einausenden mit dem Vermerk „aum Schmuck -
Wettbewerb ".

Allerlei .
Eine amerikanische „Lektion". Seit langem wurde

in Paris für den Plan aeworben . ein Stadion für
den modernen Svortbetrieb au errichten. Parlament .
Gemeinderat und Zeitungen waren stch darüber
einig , daß Paris so etwas haben müßte , aber über
dem vielen Planen kam niemand aur Ausführung .
Jetzt hat Baris sein Stadion erhalten , aber nur dank,
den Amerikanern . In drei Monaten haben die
Amerikaner in V i n e e n n e s ein vrächtiges „K o ->
losseum " gebaut , das 27 500 Zuschauer fassen
kann. Sie hatten sich voraenommen . diesen Bau aum
21 . Juni fertiaaustellen . und sie haben diese» Vor -
haben vünktlick ausgeführt . Allerdings hatten sie
daau . wie ein Pariser Blatt bitter bemerkt, nicht
nötig , alle die Umwege au geben , die für diese Arbeit
in Frankreich erforderlich gewesen wären : sie brauch,
ten keine drei Iabre . um die Berichte au verfassen ,
die Pläne au aeichnen usw . Sie ließen sich auch nicht
darauf ein . daß nach den ersten Schlägen mit der
Hacke der Streik einsetzte, sondern erklärten , daair
wäre jetzt, keine Zeit , und ersuchten die Leute mit
freundlickster Miene , die Hacke wieder in die Hand
au nehmen . 4000 Mann brauckten sie aur Arbeit ,
die meisten nahmen sie von ihren Leuten , und so
wurde dos . Stadion Pershina " sertia . Mit dem
Geschenk . das die Amerikaner den Franzosen mach -
ten , aaben sie ihnen augleich eine Lektion, wie man
große Dinae praktisch und schnell durchführt. Ob
diese Lektion viel Helsen wird , erscheint freilich selbst
den Franaosen aweifelbaft .

Dostojewskis Tochter in Not . Die einzige Tochter
des aroßen russischen Dichters Fedor Dostojewski ,
Liuba Dostojewski , lebt seit Beginn des Krieges
in einem «schweizer Hotel und ist in Not geraten .
Die S2iäbriae Dame arbeitet an einer umfangreichen
Biographie ihres Vaters . Sie leidet an schwerem,
ererbten Rheumatismus und wurde bisher von
Landsleuten unterstützt , die jedoch infolge der Zu -
stände in Rußland nun auch ihrer Krieasmittel be -
raubt worden sind. Liuba Dostojewski bat stck an
den tschechischen sckriftstellerperein in Prag ge .
wandt , mit dem Ersuchen um Unterstützung , und
der Verein „May " leitet für die Tochter des Dich¬
ters der . Bruder Karamassov erne öffentliche Somni --
lung ein .

Da ? Pfeifkonzert des Ausgepfiffenen . Von einenr
Sänger , der nicht nur eine ausgezeichnete Stimme ,
sondern auch aroße Geistesgegenwart besaß , erzählt
ein Stockbolmer Blatt folgende Geschichte:

Als er aum erstenmal vor einem größeren Hörer -
kreis stnaen sollte , war er etwas heiser , und er
wurde von einem Teil mißvergnügter Hörer auSae -
vsifsen . Obne sich von dem unangenehmen Emvfana
verblüffen au lassen , blickte der junae Künstler ruhig
auf die Menge und sagte : „Meine Herrschaften, es
ist wirklich ohrenveimaend . au hören , wie falsch Sie
pfeifen . Gestatten Sie . daß ich Ihnen ein wenia
Unterricht gebe ! " Darauf fing er an . einige Melo -
dien aus einer sebr populären Operette au pfeifen ,
und awar so ausgeaeickmet. daß ein tiefes Schwei -
gen eintrat dem lärmender Beifall folgte . Von da
an war das Glück des Künstlers gemacht, mochte e»
nun singen oder pfeifen .

kileralur.
Friedrich Paulsen : Geschichte des gelebr -

ten Unterrichts auf den deutschen Schulen und
Universitäten vom Ausgange des Mittelalters bis
aur Gegenwart , mit besonderer Rücksicht auf den
klassischen Unterricht . Dritte erweiterte Auflage
von Pros . Dr . Rudolf Lehmann in Posen . Erster
Band . 636 Seiten . Verlag von Veit & Co. in
Leivaia 1919.

Im Jahre 1884 veröffentlicht der Berliner Philo -
sovbievrosessor Dr . Friedrich Paulsen . dem wir auch
die vielverbreiteten Werke „System der Ethik" und
..Einleitung in die Philosovbie " verdanken , das
Hauptwerk seines Lebens , die „Geschichte des ae -
lehrten Unterrichts am den deutschen »schulen und
Universitäten vom Ausgange des Mittelalters bis
zur Gegenwart "

. Es war vor allem das Interesse
an der Zukunft unseres gelehrten Unterrichts , was
ihn zur Beschäftigung mit dessen Vergangenheit ge-
führt batte . Mit seinem Werke ° betrat Paulsen
wirkliches Neuland . Denn die vielgebrauchte , seit
1842 öfters aufgelegte , aroße Geschichte der Väda -
aoaik von K . v . Raumer bat nur die pädagogischen
Theorien au ihrem eigentlichen Inhalt und lehnt
es dabei noch ausdrücklich ab . objektiv au sein . Was
Paulsen aab . betraf die allgemeine Bildung des
Gelehrten in den letzten vier Jahrhunderten in den
deutschen Ländern , wobei Elementarunterricht . Volks-
schule iind Technische Schulen unberücksichtigt blie -
ben. Abgesehen wurde auch von einer (beschichte
der einzelnen Anstalten , der einaelnen Personen
und der einzelnen Lehrfächer. Dafür zeichnete der
Verfasser das Ideal der Gelehrtenbildung . wie es
in den verschiedenen Zeiträumen berrschend war .
die Unterricktsaiele und die Mittel , mit denen man
sie zu erreichen suchte , schilderte typische Anstalten
und verfolgte nack Möglichkeit die Beziehungen des
Schulwesens aum Gesamtleben unseres Volkes , wie
es in Wissenschaft und Literatur , in soaialen und
volitifchen Bewegungen sich darstellt . Das Werk
war die druckt langjähriger Forschungen , aus -
gebreiteter Kenntnisse und unaewöhnlicker Belesen -
heit und war geschrieben in der schönen und ae-
fälligen Sprache , die allen Veröffentlichungen Paul -
sens eigen ist . Es wirkte aber auch in einer Be -
aiebung geradezu revolutionär . _ Paulsen machte
dem Gymnasium und den klassischen Studien den
Prozeß , indem er die alten Sprachen kür nicht volks-

tümlich und für 'au schwer erklärte und bofste. daß
dafür das Nationale und Moderne sich stärker durch -
setze. Also wea mit der Monopolstellung des Gvm -
nasiums und dafür die deutsch -bumanistiscke Ge -
lebrtensckule !

Ein heftiges Zornwetter entlud sich darob über
den Verfasser , aber schneller, als er erwartet hatte ,
kam eine andere , eine neue Zeit . Nach dem Er -
scheinen der aweiten Auflage (1895 ) war das Buch
bald im Buckbandel ' vergriffen und kaum noch auf -
autreiben . Es berrfchte darum große Kreude in der
Gelebrtenrevublik . als die dritte , erweiterte Auf -
läge , herausgegeben von Paulsens Freund . Professor
Dr . L e b in a n n in Posen , angekündigt wurde .
Bis jetzt liegt der erste Band vor . der bis aum An-
sang des 18 . Jahrhunderts reicht . Der Grundstock

. der aweiten Auflage ist unverändert geblieben . Neu
aufgenommen wurden nur diejenigen Zusätze und
Veränderungen , die der Verfasser selbst in seinem
Handexemplar angebracht batte . Auch bat der
Herausaeber ein Schlußkavitel binauaefügt . in dem
er die „Aera Altboff " darstellt . So dankbar man
Prof . Lebmann für die Besorgung der dritten Auf -
läge des berühmten Werkes sein muß . so wäre doch
wohl eine Neubearbeitung wünschenswert gewesen .
In den lebten 20 Iahren ist doch viel neues Mate -
rial an den Tag gekommen , was a. B . auch in den
Anmerkungen hätte berücksichtigt werden müssen.
Die Behandlung des deutschen KrühhumanismuS
genügt nickt mehr aana unseren Ansvrücken . und
über die Geschickte der Schulausgaben römischer und
griechischer Schriftsteller sowie der Schulbücher wäre,
doch auch verschiedenes mehr au sagen . Auf alle
Fälle aber bat das einst so . revolutionäre " Werk
beute eine Mission zu erfüllen . Bei der Verständnis -
losen Gleichmacherei , mit der die Revolution auch
aus dem Gebiete de§ Schulwesens die geschichtliche

. Entwicklung ausstreichen möchte , wirkt das Werk
wie ein dringender Mahnruf aur Besinnung i:iid
aur Erhaltung höchster Güter unseres Volkes . Möge
er nickt unaebört verhallen ! Möge Paulsens Le-
benswerk aufs neue au den Gebildeten sprechen
und ihnen die Wege weisen , bei unseren böheren
Schulen und Universitäten all das . was sich viele
Iabre hindurch bewährt hat . auch in der Zeit des
Neubaus aller Verhältnisse au retten und den kom -
Menden Geschlechtern au überliefern -! Dem Erschei¬
nen des aweiten Bandes darf man mit Spannuna
eutneaenseben .

Llaus Zollitoser .

Ludwia Thoma . Altaich. Eine heitere Sommer -
geschickte . Umschlag- und Einbandaeichnuna von
Karl Arnold . 1 . bis 20 . Auflage . Breis geheftet
6 A . gebunden 8 M . Verlag von Albert Langen in
Müncken . — Altaich ist ein verschlafener Markt
irgendwo in der Gegend um Dackau . dem der An-
sckluß an die Viainalbabn urplötzlich zur Verbin -
duna mit der „großen Welt " verbilft . — eine Tat¬
sache . die dem neuerunassüchtiaen Ortskaufmann
den verteufelten Gedanken eingibt , aus Altaich einen
modernen Lustkurort au machen. Und sein rübri -
aes Wesen besiegt die Altaicher Schwerfälligkeit ; die
Zeitunnsreklame wirkt . Sommerfrischler aus allen
deutschen Gauen erscheinen aus der BildfläÄe . Ber -
liner ..Touentzienairls " und Münchener Maler , vom-
merische Kammeraofen und altbayerische Schlosser-
gesellen . Berliner Rentner , pensionierte österreichische
Osfiaiere . Münchener Beamte finden ihr Woblaefal -
len oder Mißfallen an einander . — kurzum es
herrscht ein Hochbetrieb, dem gegenüber aber die
Altaicker im allgemeinen durchaus di ? Ruhe des
Gemütes bewahren . Der herrlichste Repräsentant
dieser konservativen Elemente ist der Hausknecht der
..Post "

, der wackere Martl . dessen vhilosovhische Ge¬
spräche mit seinem Sveai Hansairal , dem Postillon .
wahre Kabinettstücke eines urwüchsigen Humors sind.
Und Dkartl behält recht : der Z?remdenschwindel geht
vorüber , die Gäste reisen ab . die losen >?äden . die sich
gesponnen haben , zerklattern — — Altaich versinkt
mit Behagen wieder in das selbstaenüasame . still
fleißiae Leben , au dein es im Grunde aeschasfen ist.
Thoma hat diese einfache Geschickte mit allen Vor -
aüaen seiner Kunst gestaltet . Er müßte nicht der
Künstler sein , der er ist . wenn nickt hinter der sckein -
baren Leicktigkeit seiner prächtigen , lachenden Sckil -
derunaen eine tiefere Lebensweisheit stünde.

W . Z.
Friedrich Fath : Auf Lebens höben . Leitge -

danken für den Konfirmandenunterricht für Lebrer
imd Konfirmanden . 52 Seiten . Evangelischer Ver-
log in Heidelberg 1913. Preis 2 M.

Der Verfasser, der Pfarrer in Ruchsen ist, gliedert
das Büchlein in drei Teile : Leben, Leben in Gott,
Leben für Gott . Er behandelt die Offenbarung , Je -
sus, wer er war, sein Selbstbewußtsein , seinen Be -
ruf , sein Leiden , seine Auferstehung, sein königliches
Amt . Gnadennlittel . Gebet , Gteube , den Christen und
die Welt und den Christen und die Gemeinschaft . Der
Verfasser zeigt sich als einen auf dem Boden der wis-
senjchaftlichrn Forschung stehenden und philosophisch

geschulten The l̂c^en . Das sieht man z . B . bei der
Behandlung des Leidens , der Auferstehung und der
Himmelfahrt Im . wobei nur zu wünschen wäre , iwß
seine Ausführungen noch etwas schärfer und bestimm-
ter seien . Nicht zu billigen ist es , daß er mit der
alten und veralteten Dogmatil Jesus als „den Schön-
sten der Menschenkinder" bezeichnet, und daß er im
Abendmahl eine von Jesus „eingesetzte" symbolische
Handlung erblickt . Was nur ein in Szene gesetztes
Gleichnis war, das wurde erst durch die Jünger zu
einem Gedächtnismahl . Die im dritten Teil darge-
botene, weltoffene und zugleich von heiligem Ernst
erfüllte Sittenlehre ist recht wertvoll und führt den
Menschen auf die Höhe des Lebens . Das Büchlein
muß als eine sehr dankenswerte Erscheinung be --
grüßt werden . Es bildet für Geistliche ein ausge -
zeichnetes Hilfsmittel zur Vorbereitung auf den Kon -
firmandenunterricht und verdient auch in die Hand
verständiger Konfirmanden , namentlich solcher auS
höheren Lehranswlten , gelegt zu werden. O. Cl.

„Da » Neue Reich" widmet seine Nr . 14 der Zu¬
kunft der deutschen Landwirtschaft .
Unter den Problemen , die der Lösung harren , ist
kaum eines so aktuell wie da ? der Bodenbewirtschaf -
tung . Deshalb muß man als die nächsten dringend -
sten Aufgaben der Landwirtschaft ansehen : die
Herbeiführung einer den soaialen und wirtsckaftlicken
Bedürfnissen der Nation in gleicker Weise gereckt
werdenden Grundbesitzverteiluna . aweckmäßiae Aus -
nützunn des Bodens , ebensolches Gestalten der Was -
serwirtschaft . böchste Steigerung des Ertrages auf
der Flächeneinheit durch angemessene Stoffwirtickaft
und eine entsprechende Ausgestaltung de? landw r̂t -
schaftlichen BildunaSwesens in allen Zweigen . Eine
Intensivierung der agrarischen Produktion , die an
pslanalicher Ausbeute nur noch 60 Prozent , an tie -
rischer nur noch 30 Prozent von dem ergab , was
vor dem Kriege der ftall war . kann von der Zwangs -
Wirtschaft nickt erwartet werden . Daß Zwang Hem-
muna bedeutet , bat die Ernäbrung während des
Krieges aur Genüge erwiesen . An weiteren de -
merkenswerten Aufsätzen finden wir : „Großbetrieb
oder Kleinbetrieb in der Landwirtsckakt" . von Prof .
Dr . H . Warinbold in Berlin . „Berufsbildung in der
Landwirtsckaft" von Oekonomierat M . Werner . „Die
Wirtschaftsberatung zur Hebung der Landwirtsckaft "
von Geb . Regierungsrat Prof . Dr . Backhaus in
Berlin und „Das Genossensckaftswesen " in der
Landwirtschast " von Joachim A . Bieber . Die nächste
Nummer bringt weitere Beiträge über das vor»
erwähnte Gebiet .
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Bekanntmachung.
mmw zur VW des SderSAgemeistm.

i .
Da die Amtszeit des Oberbürgermeisters ab-

gelaufen ist , hatgemäß Art , vii des badischen Ge¬
sekes »tut 13. März ds . Js .. die Aendcrung der
Gemeinde - und Städteordnung betreffend , alsbald
die Neuwahl stattzufinden .

II .
Der Oberbürgermeister wird vom Biiraer -

ansschnh gewählt .
Die Wählbarkeit zum Amte des Oberbürger -

nieisters ist nicht durch das Stadtbürgerrecht be-
dingt . Vielmehr ist zu diesem Amte jeder , im
Aollbesibe der Geschäftsfähigkeit und der bürger -
llchen Ehrenrechte befindliche, nicht im aktiven
Militärdienst stehende Angehörige des Deutschen
Aleichs ohne Unterschied des Geschlechts wählbar ,
welcher daö 25. Lebensjahr zurückgelegt hat . Die
Beamte » , dnrch welche die Aufsicht » es Staats
über die Stadtverwaltung ausgeübt wird , sowie
die Stadtverordneten können die aus sie gefallene
Wahl nur annehmen , wenn fie ihr Amt nieder -
legen .

IV .
Bei der Wahl gilt als erwählt derjenige , für

wclcken die absolnte Mehrheit aller Wahlberech¬
tigten gestimmt bat . V .

Unter Hinweis auf die vorstehenden Be -
stimmungen der Städteordnung laden wir die
Mitglieder des Biirssransschnsses hierdurch
zur Wahl auf

Mittwoch , den 23. In « 1919.
nachmittags « o» 5 biS 6 Uhr .

in den großen Rathausfaal ergebenst et« .
Karlsruhe , den 11. Juli 1019 .

Der Skadtral.
Bekanntmachung .

Aus dem SinsenerträgniS der Bankier Ednard
Aoelle -Stiftnnä koll nach Borschrift des Stifters

einem mittellosen , aber braven und fleißigen
Schüler des Gymnasiums aus hiesiger Stadt ,bei seinem Abgang auf die Untversitüt eine
einmalige Unterstützung , oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen
Polytechniker aus hiesiger Stadt , wenn er
f'as Polytechnikum absolviert bat . eine solche
Unterstützung , oder

einem mittellosen , aber braven und fleißige «
Handelsbeyissenen au » hiesiger Stadt , wenn
er feine Lehre bestanden nno gute Zeugnisse
aufzuweisen hat . oder

eine « mittelloien , aber brave « «« d fleißigen
unstbeflissenen aus hiesiger Stadt , wenn er
ine Studien hier vollendet bat . eine solche
nterstüdung als Beisteuer zu setner weiteren

Ausbildung zuerkannt werden .
Bewerbungen um ein Stipendium sind vis znm

15. September ds . Js . unter Angabe der persön¬
lichen und Bermögensverbälwtffe der Bewerber
bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 1« . Juli 1918 .
DaS Biiraermeisteramt .

SM . Spar- im» Wudleihtaffe
Karlsruhe.

^Zur Durchführung der ungeteilten Arbeitszeit
bleiben unsere ~ ~
Wirkung vom 1<.folgt für den Perkerkeor g«

und Geschäftsräume mit
l . JS . ad nur noch wie

geöffnet :
in der Zeit vom IS . Hvtil W IS. September

von morgens 1 Ahr bis mittags 1 Ahr.
in der Zeit vom 1«. September bis 14. « vril

von morgens 8 Ahr bis mittags 1 Ahr.
Nachmittag« bleibe« Me » äffen geschloffen .

Karlsruhe , dev V. J « lt 1S19.
SkSdt. Sparkafienamk.

I» WIM .
Wegen baulicher Herstellungen

ist unsere Kasse
Montag , deu 14. und
Dienstag , den 15 . Juli

geschloffen.

Obst-Verkeilung.
In den Obftverkaussgeschäfte »

Nr . 24 bis 52 einschl .
kommen Sente . den 11 . Juli . Kirschen zur Ber -
teilung . Kovfmenge 2 Pfund gegen die Obftmarke
Nr . 2 zum Preise von 75 Pfg . pro Pfund .

Karlsruhe , den 11. Juli 1019 .
Rahrnnasmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Obst - Verteilung .
In Sem Obstverkaufsgeschäft

Nr . S3
kommen heute , den IS. Juli 1910 . Kirschen zur
Verteilung .

Kovfmenge 2 Pfund gegen die Obstmarke Nr . 2
zum Preise von 75 Pfg . pro Pfund

Karlsruhe , den 12. Juli 1919 .
Rahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Lebenswille! Verteilung
in der

VöSe vom 14. Zun Sis 20. 3u(i 1919.
i .

1 . Gräben «? Suppen 1 Paket -i 250 e zu den auf -
t edruckten Kleinverkanfsvreisen . gegen die

starke A Nr . 116.
2 . Marmelade 250 s zu 65 Pfg . gegen die Marke

B Nr . 116.
3. Reis 250 g zu Mk . 1 .75 gegen die Mark « C

3ir . 116 .
4 . Teigwaren (W.W .) als Kartoffelersatz 250 e

zu 33 Pfg . gegen die Sondermarke A Nr . 116 .
o. Zucker 300 g . und zwar 200 g Kandiszucker zu

24 Pfg . und 100 g Zucker . Der neue Preis
beträgt 58 Pfg . für 1 Pfund Würfelzucker und
5« Pfg . für alle anderen Sorten , gegen die
Zuckermarke Nr . 116 .

6 . Niihrkakao 300 e Kovfmenge . Preis Mk . 4 .80
gegen die Marke H Nr . 115, in den allgemeinen
Lebensmittelgeschäften von Nr . 819 bis 389 .

7. Amerikanisches Schweinefleisch Kovfmenge
125 g Preis Mk, 1.05 und

5. Ausländisches Fett 125 g Preis Mk . 1,35gegen die Sondermarke B Nr . 116 am Mitt¬
woch . den 16 . Juli in den Metzgerei - und
Wurftlercigeschäften .

g . Eier ( [rifcöc Landeierl , 1 Ei zum Preise von
36 Pfg . das Stück geg. die Eiermarke Nr . 116
in den BerkaufsgeichäftenNr . 1 bis 165 von
Mittwoch , den 16. Juli bis Samstag , den
19. Juli 1919 . — Sammelmarken werden mit
3 Eiern für 8 Personen eingelöst .

10. Seit zusammen 100 e , und zwar 00 g Butter und
50 g Margarine gegen die hettmarken c u . D
Nr . 110 mit Anhang in den Kettverkaufsstellen
Nr . 1 bis 50 Dienstag , den 15 . bis Donners -
tag . den 17.? in den Kettverkaussstellen Nr . 51
bis 100 Donnerstag , den 17. bis Samstag ,den 1» . : in den Kettverkaussstellen Nr . 101 bis
200 Samstag , den 19. bis Dienstag , den
22 . Juli 1919
In den Geschäften Nr . 8 und 4, Nr . 51 bis 75
und Nr . 114 bis 140 wird Landbntter . in
den übrig . Geschäften Tafelbutter abgegeben .Der Preis für Tafelbutter beträgt Ml 5 .60
für das Pfund und Mk . 5.30 für Laudbutter
das Pfund .

11. Fleisch 160 g gegen 8/jP Fleischmarken und 50 gSBurft gegen ' he Meischmarken .
12. Manivka sbrasil . Grieß », markenfrei .
13. Kastanien , getrocknet , markenfrei .
14 . Dorrobst , markenfrei .
15. Kinder, »ährmittel , 1 Paket gegen die Zusatz -

ma
^ für Ktndernäbrmittel A Nr . 116 . Preis

U . Die Verteilung der Waren erfolgt ob Dienstag ,den 15. Juli 1919 .
Krift fLr Abrechnung und Ablieferung der

Marten : für Fett icweils 2 Tage nach Ab-
lauf der Verkaufszeit , f . die anderen War ««
Mittwoch, den 38 . Juli 1919 .

IV. » fit die Woche vom 21. Juli ft» 97 . Juli 1919
sind tut Verteilung vorgesehen :

Srauvrn 10» g
Marmelade 2o0 g
f üßstofs. 1 Brieschen

eigwarenW .W - alsKar -
tosselersatz 125 g

Amerikanisches Weizen¬
mehl 500 g

Fruchtsaft 125 g

III .

Karlsrnhe . den 11 . Juli 1919 .

KffiKS !
Heringe 1 Stück
Manioka , markensrei
Kastanien , getr ., markfr .Gräbener - Suvve . 1 Pak .,markenfrei
Kindernährmittel .

Mrungsmikelamlder Stadt Karlsruhe .

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
KarlslraBe 11 J£ ftI "lSruIlC Tel - 36U . 203

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Ml . 3.50
Mk . 4 .00

SNMeise für MM. wm bgö sonstige
MMwareu ßö 21 3«nl 1919 .

1. Rindfleisch (Fleisch von Ochsen , Rin - ver Pfund
dern , jung . Kühen und jung . Marren )

») für alle Stücke mit Knochenbeigabe ,
die einschließlich der eingewachsenen
Knochenteile 20 vom Hundert des
Fleischgeiv . nicht überschreiten darf Mk . 8 .00

b ) für ausgebeinte Stücke ohne Kno -
chenbeigabe , ausgenvm . Lummel .

c) für Lummel ohne Knochen lausgeb .)
2. Kalbfleisch

für alle Stücke mit Knochenbeigabc ,
die einschließlich der eingewachsenen
Knochenteile 25 vom Hundert des
Fleischgew . nicht überschreiten darf Mk . 2.40

b) für Schnitzel ohne Knochenbeigabe Mk . 3 .20
3 . Hammelfleisch

für alle Stücke mit Knochenbei ẑabc.
die einschlietzlichder eingewachsenen
Knochenteile 25 vom Hundert des
Aleischgew. nicht überschreiten darf Mk . 2 .60

4 . Ziegenfleisch lauch Zickleinfleisch )
jeder Art Mk . 2 .20

5. Schweinefleisch
*) für alle Stücke mit Knochenbeigabc .

die einschließlich der eingewachsenen
Knochenteile 2Ü vom Hundert des
^ leischgew. nicht überschreiten darf

b) für ansgebeinte Stücke ohne Kno -
chenbeigabe

c) für gesalzenes (gepökeltes ) Fleisch
<i> für geräuchertes Fleisch
e) für frisches ( rohes ) Schweinefett .

für ausgelassenes Schweinefett . .
k) für frischen Sveck

für gesalzenen Speck . . . . . .
für geräucherten Sveck

g) für Schinken, roh . im ganzen . . .
roh im Aufschnitt (ohne Schwarte ) .
gekocht im Auffchn . (ohne Schwarte )

Murst
a) Leberwurst , frisch (auch abgebunden )

dieselbe geräuchert . . . . . .
b) Blutwurst (Griebenwurst ), auch ab-

gebunden
c) Schwartenmagen (roter « . weißer )

derselbe geräuchert
d) Fleischwurst (auch abgebunden ) . .
e) Frische Bratwurst
k) Landjäger
sonstige Fleischware «
a) Leber vom Rind

Leber vom Kalb
liieren
unge . frisch
unge , geräuchert
albsgekröfe : . .
irn vom Rind . . . das Stück
irn vom Kalb . . . . das Stück

Karlsruhe , den 11. Juli 1919 .

Itahrungsmittelamt der Stadl Karlsruhe .

Mk . 1 .80

MI . 2 .20
Mk . 2.00
Mk. 2.30
Mk . 2 .20
Mk . 2.65
Mk . 2.20
Mk . 2.40
Mk . 2 .65
Mk . 2.65
Mk . 340
Mk . 3 .80

Mk . 1 .90
Mk . 2.20

f f . 1.80
k. 2.10

Mk . 2 .80
Mk. 8 .00
Mk. 2.60
Mk. 8 .00

Mk . 2 .40
Mk. 2 .40
Mk. 2.70
Mk. 8.30
Mk. 8.10
Sit 1 .20
Mk. 2.40
Mk. 1 .80

zrWMlSeiksWledes M . MuMMiyZ
(gewerbliche Unterrichtsanstalt )

zur Hebung der Bildung und ErwerbSfäbiakeit
des weiblichen Geschlechts .

Am 8 . Sevtember . vormittags 8 Ubr . beginnen
sämtliche ti>urse für bäuslickrn Bedarf in Hand -
näbcn , Maschinennäben . Kleidermachen mit erit-

rechendem Scknittzeichnen (Umarbettuna und
Vcrlvertnna älterer Gegenstände ) . Flicken und
Kunststovsen (zeitgemäße Strumvfflickerei ) . Weiß»
fttcfetj . Buntsticken . Knüvfarbeite » . SvitzcnMv -
vxln , Putzmachen , Fetnbüaeln . Friiieren . Zeichnen.
Buchführung , Rechne« und Deutsch. Turnen . Ge-
fang und Lebenskunde.

BernsSmisbilduu « für HanbarbeitSlehrerinnrn
und Lehrerinnen an Gewerbeschulen. WeiknSde-
rinnen . Kleidermacherinucn. Zimmermädchen und
Kammeriunaiern .

v -ckaknrs« für Damen i« Weibniwerei und
Schneiderei .

Mittwocimachmtttagsknrs« Mr schien im Dienst
stehende Zimmermädchen und Jungfern in Weiß-
nälien . Kleidermachen . Flicken und Fetnbüaeln .

SMlerinueubei « für auswärtige Teilnehme-
rinnen am Unterricht. Sorakältia« Erziehung und
Pflege .

Satzungen durch die Anstalt. Gartrnstr. 47. An-
Meldungen bei der Leiterin , Fräulein Joses !,t«
Mauer , Hauvtlebreriu . bis »um 1. August täglich
zwischen %li —12 Ubr oder «christlich .

Karlsruh « , im Juli 1919 .
Der Vorstand ber Abteil« »« I
des Badifcheu Fraueuoereins .

Gaskoks.
ftnfofae ungenügender Kohlenzufuhr sind

usere KokSvorrate derart zurückgegangen .

hmer
"
ok

niichster
"

geit StöÄüügeü sn de? KÄA « e^er « ua
bitten daher unsere Abnehmer , sofern in

Sobald wir wieder Uber genügende Sl, . .vorriite verfügen , wirb die Abgabe uud Zu »
fuhr wieder aufgenommen .

Karlsruhe , de« 11. Juli 191».
SlSdk. GLS- . Ktoffet- UtlÖ AekWkgts-Mü

Bekanntmachung .
Infolge Ausbleibens ber Kohlen sind die ge -

ringen Bestände des Gaswerks nahezu erschöpft.
Bor Dienstag kommender Woche ist eine weitere
Belieferung nicht zu erwarten . Wir können daher
bis auf weiteres nur noch in den folgenden Stunden
Gas abgeben :

morgens von hVr -7yk Ubr ,
mittags von 11—1 Ubr .
abends von (5—8 Uhr .

Karlsruhe , den 11. Juli 1919 .
Der Stadtrat .

Verdwgnng .
Die zum Um - und Erweiterungsbau auf dem

Poktgrundftücke der Obervostdirektion in Karls -
ruhe (B .) erforderlichen Rohbauarbeiten , und zwar
Los 1 : Abbruch - , Maurer - und Asphaltarbetten .
Los 2 : Granitarbeiten .
Los 3 : Sandsteinarbeiten
sollen im Wege des öffentlichen Angebots ver -
geben werden .

Zeichnungen , Massenberechnung . Programm ,
Bedingungen für die Bewerbung usw .. Vertrags -
bedingungen und Preisverzeichnisse liegen im Amts -
zimmer der Bauleitung ( im Gebäude der Oberpost -
oirektion — Erdgeschoß . Eingang durch den Posthof

aus und
en

— Seite Douglasstraße ) zur Einsicht
können daselbst mit Ausnahme der Z> .
zum Preise von 2 .28 Mk . für Los 1, 0.51 Mk . für
Los 2, 0.53 Mk . für Los 3 bei porto - und bestellgeld -
freier Zustellung (nicht in Marken ) bezogen werden .

Die Angebote sind unterschriebe « » « d » er -
schlössen mit der Aufschrift:

Angebot auf Abbruch - und Maurerarbeiten
bezw. Granit » oder Sandsteinarbeiten an die ört -
liche Bauleitung sür den Um - und Erweiterungs -
bau des Postscheckamtes, hier , frankiert einzusenden .
Die Angebote werden in Gegenwart der etwa er -
schienen« ! Bieter den 22 . Juli 1919, vormittags
11 Uhr , im Amtszimmer der örtlichen Bauleitung
geöffnet . Znschlagssrist 14 Tage vom Tag « der Er -
öffnung d« r Angebote ab gerechnet .

Falls keius ber Angebot « für annehmbar be-
sunden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
Sebote vorbehalten .

Karlsruhe (B .) . den 9 . Juli 1919 .
Der örlllche Bauleiter .

Verfügbarer
licher Ansall oiWndtt -VerjleiMng .

Am Mittwoch , de« 1k.
U ' 1919 . vorm. vim 9

n . nachm. o. 2 Uhr
an . findet im Versteige -
runaslokal des Leidbau -

ruog der verfallene»
Pfänder

Nr . 14 038 bis mit
Nr . 14 979

argen Barzabluna statt .
Das Versteigerungs -

lokal wird Ii Stunde
vor BerstciaernnaSbe -
atnn geöffnet.

Die Kaff« ble »bt am
Berkteigerungstage so « ,
«m Nachmittag deS vor=
hergehende« Tages «e-
schlössen.
Karlsruhe . 25 . Juni 1919 .
Stöbt . PfandleiSkalse.

u .
Maurerarbeiten zurHer
stellung des Bahnet »-
fchnittes sür daS Ueber -
holungsaleis Mühlacker
zwischen »m 87.8 und »8.0
der Habnltntc Durlach —

Verleg
Enzber »
schen Bahnkilometer 37,4
und 87 .7 der Mühlacker -
bahn , ungefähr 1300 cbm
Abtrag , Ufloo cbm Auftrag .
8000 am Plante . 2200
qm voschungsandeckung .
1400 gm Straßenbefefti -
guna , 870 gm Gehweg -
befestigung . 80 m Rohr -
dohlenahbruch . 11 m Ze -
mentrohrdoblen , 12 gm
Pflaster in einem Los
gem . Finanzmilnsterial -
entschließung v . 3 . 1 . 07
öffentlich zu vergeben .
Zeichnungen « . Beding -
Nisheft bei Bahnbau -
inivektion I Karlsruh «
zur Einsicht, daselbst auch
Abgabe der Angebots -
vororucke . Kein Berfand
auswärts . Angebote ver -
fchloss., rostfrei , mit Auf¬
schrift : „Angebot Land -
ltraßenverlegung Mühl -

niä in m förtfff *gcker ^ bis zum Eröff >
nungszeitpuutt Fr
den 1. August 1919 . vor -
mittaas lü Uhr , bei uns
: inznreichen . Zuschlags -

ftarhuibcACi.Juli 1919.
Vohubauiniveiiion I

numat *
an Lokomo-

tivkohlenschlacken aufoen
tationen Karlsruhe

^ .üblalüer
'
30t Wilfet '

dingen 8 t und Evvingen
2 t zur Herstellung von
Schlackensteinen im In -
lande gegen Erstattung
der tarifmäßigen Fracht
von der Amall - bis zur
Empfangsstation und der
Aufladekosten (bei Ber -
ladung durch die Eisen -* ing ) , vorbe -

derer Ber -
ber Belie -

ferung der Eisenbahn -
Verwaltung m . Schlacken-
steinen nach Bedarf zu
vergeben . Bevorzugt
werden gemeinnützigeBauaenosseufchaften . An -
gebot « find längstens bis
25. d . Mts . bei uns ein -
zureichen .
VftQltMttmfPtlilOtt I

Karlsrnhe .

BB

BMOimsHD .
Eine schöne 4 Zim¬

merwohnung in der
Ostftadt wird gegen
eine 4—6 Ztumier -
woh«una t« der West-
ftadt zu ka « sche « ge -
sucht . Angebote unt .
Nr . 2641 ins Tag -
blattbüro erbeten .

mit Scheuer zu
vermieten ver

sofort . Lamevstraße 84,
Müblburg .

Zachfkraße 63
ist ein Lade « mit
BäSerei auf 1 . August
zu vermieten . Näheres
bei Rechtsanwalt Peter .

aiferitr ^ ne S--!- .

^ Pofteuftra . ^bei Scheiner , ist ein gutniöbl - Zimmer nach ein .schönen H —

Ein schön möbliertes
immer zu vermieteir
! elbienstr . 5 I . KirchoaBner.
Mü mövl . ii!«o6n - u .

Schlafz . an befs . Herrn
ver sof . od .Iväterznverm .
Oberst . Kaiser,tr . 88 , IV.

eitt/poti ..•" ' ut
. | . i« .

j=-, c »n verm .
Eins . mbbl . Mans .- Z .

for . 6 . 1 . Okt . zu verm .
(fei n, Gervinusltr . Ii . II .1 « W .

'Mmi
mit Kiichenanteil oder
voller Pension u . Fanii -
lienanschluß bei mäßig .
Preis , findet sof . Dame ,
welche eigene Möbel be -
sitzt u . 7000—8000 Jl
Geschäftseinlaae gegen
hohe Verzinsung u . aute
t icherb . macht. Schriftl .

ngebote an Pfefserle .Kurvenstr . , 5 . erbeten ^

imi
5-
aus 1 . Oktober zu mie-
teu aefuckt. Bad . elektr .
Licht . Anaeb . unt . Nr .
2624 ^^ins Taablattbürn .2j| i |i6

Herrenalb
"

Zum Herbst kl«i«ere
Villa » i kaufe « od . grö -
ßere Wohnung , « mie-
te« gesucht . Anaeb . u.Nr . 2364 ins 3-nn ?,^ », .
Ehepaär ^ W " '

möbliertes Zimmer
mit Küche oder Küchen-
benützung . Augeb . unter
Nr . 2646 ins Tagblatt .
büro erbeten .
im

von kl ., s«hr ruh . k amikie
aus fofort oder später ge¬
sucht . Aug . unt . Nr . 2 "
ins Taablattbüro erb

&
Lad«« mit 8- 4 Zim -

merwohn . in nur guter
Lage zu miet . aef . Aug.
unt^ Är . 3650 i . Ta ablatt .

M zmn ZMl
im Hinterhaus , zu B « r -
eiuSzweckeu geeignet , für
dauernd zu misten gs -
sucht. Augebote unter
Nr . 2415 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Nähe der Schillerstraßemöblierte Mansarde
gesucht . Angebote unterNr . 2687 ins Tagblatt »
büro erbeten.' üt Mm

besserem Herrn
August gesucht. . Nähe

au?von

der Etttinaerstr . bevor
zugt . Angebote nnt . Nr .
2617 ins Taablattb . erb
Möbliert . - ^!ö <; u - und

Schlasziiumer .von seingeb . Herrn per
sofort oder Ende desMonat » zu m t e t e n ge-
ucht̂ Derfelhe beabsich -

tiat bis auf zwei Jghrein Karlsruhe m bleiben .
AWebote unter Nr . 2654
i . Tagblattburo erbeten .

Fabriklokal
120 bis 150 qm

gesucht im badifchen Unterland . Ebener Trde
gel «geu . Heller Raum sür Mech . Werkstatt geeignet .
Eventuell Uebernahme einer bestehenden kleineren

Fabrik oder Mech .-Wrrkstatt .
Angebote unter Nr . 2642 ins Tagblattbüro erbet .

Oer Sckulmeisler .
Roman von Gustav Neppert .

(IS )
IX.

(NachdruS verboten, !

Kurt erwachte aus einem fürchterlichen
Traum . Er lag an Händen und Dützen gefes-
feit allein in einer Lokomotive uud raste auf
ifir mit sinnverwirrender Schnelligkeit gegen
die Brücke los . Neben der Stange stand der
Schulmeister gleich einem gräßlichen Dämon
und schwang einen eisernen Haken . Und Kurt
wußte , daß unter den Schienen , die zwei gro -
f-cn Feuerstreifen glichen , die Mine lag , und
daß der Schulmeister sie mit dem Haken zur
Explosion bringen werde .

Immer näher sauste er der Brücke zu . Plötzlich
stand Marinka dort oben und schleuderte eine
runde Metallkapsel auf Andreas . Mit einer
verzweifelten Anstrengung suchte Kurt sich aus
seinen Banden zu befreien und aus der Loko-
motive zu werfen . Davon erwachte er , und
seine entsetzten Augen blieben auf Marinka has-
ten , die ruhig vor seinem Bette stand .

Ein heller Lichtstreif fiel durch einen Spalt
der zugezogenen Vorhänge auf sie.

Er fuhr empor und starrte sie an , noch völ -
lig benommen von dem entsetzten Traumerleb -
uis .

„Marinka !" brachte er endlich hervor , „bist
du es wirklich ?"

Sie lächelte .
„Ich bin eS wirklich und bin gekommen , um

mein Wort zu halten und mit dir zu sprechen/
ehe du fortgehst ."

Sie trat an das Bett heran und wischte ihm
den Schweiß von der Stirn , an der sein wirres
Haar klebte .

„Wie siehst du auS , hast du geträumt ?"
Er erzählte ihr schaudernd sein Traumgesicht ,

und sie setzte sich auf den Rand deS Bettes und
ergriff seine Hände .

„Armer Junge , so mutzt du um mich leiden !"
Hingerissen von dem weichen Ton ihrer

Worte wollte er sie an sich ziehen , aber sie
wehrte ihm freundlich ab und stand auf .

„Also heute gehst du nach Berlin ?" sagte sie
leichthin . Wenn ich doch mitkönnte —"

Mit großen Augen richtete er sich im Bette
empor und rief fast atemlos vor Spannung :

„Ist das dein Ernst , Marinka , du wolltest
wirklich mit mir gehen ?"

Sie trat wieder näher und fragte , ihm voll
ins Gesicht blickend:

„Wundert dich das so sehr ? Oder möchtest
du mich vielleicht nicht mitnehmen ?"

„Wie kannst du nur so fragen ? Du würdest
mich doch zum glücklichsten Menschen machen.
Marinka , wenn —"

„Leider geht es nicht —"
„Warum nicht, wenn du doch willst ?"
Sie sah ihn immerfort an . und ihre Augen

fraßen sich in seine Seele .
Fiebernd vor Ungeduld rief er :
„Warum geht es nicht, Marinka , wenn du doch

willst ?"
„Weil euere Polizei mich in Berlin nicht

litte warf sie leicht und mit einem halben
Lächeln hin .

Er starrte sie bestürzt an .
„Die Polizei , Marinka ? Erkläre mir das —"
„Hast du vergessen , daß ich in Wülschkau durch-

gebrannt bin und keinen Abzugschein hatte ?
Euere Polizei versteht doch darin leinen
Spaß —"

„Nun , und weiter — ?"
„Daß ich also von hier nicht wegkann . —"
Erleichtert atmete Kurt auf .
„Wenn es weiter nichts ist ! Einen Abzug -

schein gibt dir der Inspektor —"
„Das glaube ich nicht , denn er ist selber Poli -

zei . Und wenn er wollte , dann würde es doch
ihm und deiner Alutter auffallen , daß eine
Dienstmagd sich nach Berlin abmeldet — zur
selben Zeit , wo du auch dahiu gehst." —

„Das ist wahr .
" — Er sann nach und plötzlich

rief er :
„Aber die Sache ist doch einfach ! — Ich stelle

dir den Schein aus und drücke den Amtsvor -
stands -Stempel darunter .

"
„Das ist Fälschung, Kurt." —
„Unsinn ! Wer merkt denn das ? Oder noch

besser, ich lasse mir vom Inspektor ein Formu -
lar unterstempeln und sage ihm , ich wollte es
später ausfüllen . Das gebe ich dir , dann
schreibst du deinen Namen hinein .

" —
„Dann hast du aber keinen Schein ."

„Ich brauche keinen . Ich habe Militürpapiere ,
mit denen kommt man in Deutschland überall
durch, und wenn nicht, schreibe ich an den In -
spektor , ich hätte meine Anmeldung verloren ,
und dann schickt er mir eine neue .

"
„Wenn du das wolltest ." —
„Gewiß will ich ! Und damit niemand Ver -

dacht schöpft , verschwindest du noch heute von
liier . Man wird dann glauben , du seist wie -
der mit Andreas durchgebrannt . Ich sage , ich
fühle mich noch nicht ganz wohl und bleibe noch
ein paar Tage hier . Und wir treffen uns dann
in Breslau . Ist der Plan nicht sein ?"

„Wie klug du bist !" —
„Und du willigst ein ?" fragte er atemlos .
Marinka kniete vor dem Bett nieder , ergriff

feine Hände und drückte sie an ihr Herz .
„Ich willige ein , mein geliebter Junge .

" —
Dann stand sie schnell auf untr verließ das

Zimmer . -
Zwei Tage nach ihrer Unterredung stieg Kurt

um die Mittagsstunde aus dem Oberschlesischen
Bahnhof in Breslau aus dem Zuge und lieh
seine Augen suchend durch die Menge schwei -
sen . die den Bahnsteig erfüllte .

Eine elegante Dame näherte sich ihm , ohne
daß er sie beachtete , denn er suchte Marinka . >

Aber die Dame redete ihn lächelnd an :
„Erkennst du mich denn nicht mehr , Kurt ?"
Ueberrascht betrachtete er sie genauer und er -

kannte fast bestürzt seine Geliebte .

„Marinka , du ? !" rief er in seiner Fassungs -
losigkeit so laut , daß das Publikum um ihn
herum aufmerksam wurde .

Sie ergriff rasch feinen Arm und zog ihn
fort . Nach einer Weile blickte sie in sein be-
stürztes Gesicht und fragte immer lächelnd :

„Du wunderst dich über meine Veränderung ?
Glaubtest du denn , Marinka in ihrem rosa
Fähnchen wartete auf dich ?"

Er blieb stehen und stammelte :
„Die suchte ich allerdings — wie konnte ich

denn ahnen "

„Daß sich Marinka so verwandeln würde, "
ergänzte sie , als er betreten schwieg. „Aber ' du
hast doch selbst gesagt , ich sei nicht , was ich
scheine , und ich bin wieder geworden , was ich
wirklich bin .

" Und ganz leise fügte sie hinzu :
„Die als Magd Marinka verkleidete Nihilistin
ist wieder Anna Jwanowna , Fürstin Galischin ,
und hat mit jener nur noch gemein , daß sie so
unbegreiflich töricht ist, einen dummen Jungen
zu lieben .

"
Seine Augen wurden groß und rund , und er

sah jetzt wirklich auS wie ein kleiner dummer
Junge .

Sie lachte belustigt und fragte :
„Liebst du mich vielleicht nicht mehr ?"
Aber da faßte er sich , und in Sekunden wuchs

der K'nade zum Mann . Er ergriff ihre Hände
mit festem Druck und sagte :

„Wer du auch seist, Nihilistin oder Magd
oder Fürftin , mein bist du , und ich halte dich
fest .

"
Sie erwiderte seinen Händedruck und flü -

sterte :
„Komm , der Zug nach Berlin steht dort drü -

ben auf dem andern Gleis , und wenn wir nicht
eilen , fährt er uuS vor der Nase davon .

"
Und Arm in Arm schritten sie auf den Zug

zu .
(Fortsetzung folgt.)
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Freiwillige vor !
meldet Euch >md tretet ein in die

Gediente aller Waffen nnd Ungediente können eintreten, wenn
sie das 17 . Lebensjahr vollendet haben . Gediente müsien Militär-
daß und Leumundszeugnis für die Zeit der Entlassung bis zur
Meldung, Ungediente, Leumundszeugnis mitbringen. Minderjährige
bedürfen außerdem der schriftlichen von der Behörde beglaubigten
Erlaubnis der Eltern.

Gebührnisse :
a) Mobile Löhnung nach Dienstgraden .
b) Reichswehrzulage von täglich » MI.
c) Eventuelle Kampfzulage von 2 Mf. täglich .
d) Löhnungsznschüsse :

für Familien ohne Kinder täglich 1 .65 Mk.
für Familien mit 1 Kind täglich 2 .65 Mk.
für jedes weitere Kind täglich 1 .— Mk . mehr .

Freie Bekleidung und Verpflegung . Verheiratete können ihr
Verpfleguugsgeld von 2 .70 Mk. täglich ausgezahlt erhalte». Erst-
^alige Verpflichtung auf 3 oder

'
6 Monate , nach einem Monat

Probezeit. Jährlich 14 Tage Urlaub . Freies Aussuchen der in
badischen Garnisonen untergebrachte Truppenteile .

Wir benötigen außerdem , mit gleichen Bedingungen, Freiwillige ,
für den Reichswehrballonzug 16 Hannover und das Reichswehr-
kisenbahnbataillon Hanau . Sonstige Bedingungen und Meldungen'
christlich oder mündlich bei der

KnbeztstrM4 .A.-L. fit die bMMtichwehr ,
Kriedrichschule Durlach Uernspr. 47S .

Nach Bayer«
Friseuse gesucht , die gut onduliert, bei 240 Mk.
Monatsgehalt und Berkaufsprozent . Zeugnisse
und Photographie an :

Else Rosenkranz,
5pez . - vamen-Arisier - Salo « ,
SandSbut . Bayern , Theaterstrahe 66 .

yt um
13000 Mark
Hillen

:
_ iC 20 IV.

i_.&ojs © eliiftwöet »er'»fort Bei auter « er-

Mar?
5®' ortata Objekt 8 . 0v .
M - k « sucht . Anaeb .
^ r

^
Nr . Löis m Tag .

BnÄkalterw

taet ; u. ßerreu
tpnnca noch atrnabart"Jttttl mitnehme » .

010« i gute
SNfen- sm

MWMeüWel;'£wrt gesucht
«lserstr . 185 .

; il — lu .

Kostüm -
Büglerinnen

«nd

. .Lehrmädchen' bnnen sofort eintret .
Färberei

D. Lasch ,
Lofienstratzr 28.

, Milcht . Mädchen, welch .' . kochen kann , »n zwei
W >Nen lowrt « sucht :

ZM . n , * , gtocL

Zeiwngs Trägerin
zuverlässige , ehrliche, für

Untergrombach
für morgeo» gesucht. Angebote an

Karlsruher Tagblatt
Atterstraße t .

Chemische Sabril
Süddeulschlauds

siuht ffrx Batwn einen S«t der Ledrr- .Tertil -,Lkw! » nnd Karto» ag«»< ; »SuIirt« besten «
eingefliHrteu

Vertreter.
Gev . Zdrgebnte mit Referenzen unter

S .o . 7K42 an SKtdolf Mofso . Stuttgart ,
erbeten .

^..elnmZSchen.
feiges . da» aut kochen

f . dauernde Stelle

. vrä « v . Merklc .'
tzrstrafte I «-I. II .M„ Mm seW

NeisiigeS
das schon . ge .KS®«»,

Oft bat . per 15 . Aüli
• ! • August gesucht :

LIkstxas,e paxt^
Neinsaches . NeiKig .
Mädchen

(« J. f. Küche n . HanS-
gesucht .

„ " . .etwas kochen kann
Hausarbeit ver -

kann sofort ein-
Dauerstelle .ivrrtlt ,S£ .1;«»t fi

fe .ffiüche wird auf 15.
ttol ' » esucht . Lob» 50 m
Vilich , ante Braue -
t 1* « amMerer . Wald -

fü t i'? 8Jiut locken kann ,
gFJB . Aull oder 1 . Aug .
StfV« Lobn und auter
c (fmnf" uno i . dauernde" Uuti B gesucht.

iä
« er .

lielmstr . 30 . N .
Ä'ttSeriof. Sdeoaar er-
'ttifr°,r2c? Besorg , der

.»# c| ote unt . Nr . S627AQQlifi

vö » 5vöp2tin
tefu'ii 0« für Südstadt

ü fraflel !- im
WH«. Wesweifer^ "ecihstr. 50, 4 . Stock.

KilllsMW 'UlkM
| werden tum Eintritt* — mg m » tnH « .

»» tember aesncht .
Bewerber .mit dem Einjährigen -Berech¬
tigungsschein wollen sich nnter Vorlage
eines jclbstgeschriebenen Lebenslaufe «

j und des letzten Schulzeugnisse« melden.

Stiidt. Arbeiks -Amt
| Zähringerftr . 100, Lehrlings - Abteilung ,Zimmer 2-

Wasch - u .
für wöchentlich

'! —? ^ age
gesucht .

Rientalil strafte 1? . III .
S»

'r - ,Sncke « ver i

Sem -in Im
zur Führung unserer
itonto - KorrentS . Ans -
sübrl . Bewerbung . Zeug -
niSabschriften , Referenz ,
u . Angabe der Gehalts -
ansprüche .
Fabrik Stolzenberg ,—

Streichauartett
sucht

der Lust bat , wöchentl .
1 mal oute Cammer -
musik, « treib . Aug . u.
? - r . 2K40 i . Tagblattb .

S^ u^maHev
auf neue Arbeit , oder
Sohlen u . Stecken in od .
auher d . Haus fof . gesucht.

Zädringcrstr . 77. Laden .

Sie foflcen 16% %
bei Zahlung vonLebens -
verticherungSvrä « !« ,

durch Kriegsanleihe .
Bertreter aesu «t»t .

Anfragen unter F :» 88
aftCSCSfiSÖ

" v<trii .

SleHen-ftcsuche
M . ütimmltM
sucht von nachm . 2 Uhr ab
Beschäftigung . Su erfr .
Sefftnaftraftt10 IV.

Juug . Mann , der ' U
Jahr die Aabntechnik er-
lernt bat . sucht zwecks
weiterer Ausbild . Lehr-
stelle . Anaebose u . Nr .'-""W i 'l? -TflBttottd. ttf .

Heimarbeit
Kriegsbeschiibiater über¬
nimmt leichte schriftliche
Arv . Augeb . u . Nr . 2845
ins Taablattbüro erbet .

Kaufmann
gß Jahre , mit gediegenen kaufmünnischen Kennt -
nissen. sprackengcwandt , energtich , arbestsfreudia
und erfahren in Organisation und Lettuug sucht

VertrauensstellWg oder Beteiligung
mit vorerst Atk. 1S000 .

« « gebot « unter p »42» a « vaakenstein &
Vogler , A - G . , Karlsruhe .

nurü
Anhr!eW«ngen

teder Art mit Kederu-
vritiSenrolle und Decke
»ach bier u . auswärts
übernimmt bei oüukt -
licher Bedienung
® . Bebr . ,̂ udrLalter .

Ludwig - Wilbelm t̂r . 15 ,

Slcienifle mm ,
die gestern früh 10 Uhr
am Hauvtbabnbof das
Äortemonnaie mit ca.
200 Mk . aufhob , ist er -
kam« und wird gebeten ,das Geld sofort zurück-
zugeben PoMrase 12.
Rackerladen , andernfalls
Anzeige erfolat .

\ erkdtife

z ' /sstöcklges

mit Einfahrt u . Hinter -
bau « in der Sirschstratze
für GeschSftsbetrieb sehr
geesgnet , preiswert zu
verkaufen . Die Wohnung
im 2. Stock von 4 Zim -
mern kann eventl . bis
1. Oktober 1919 bezogen
werden . Näheres im
Grund - it . Hausbesitzer -
Verein . Herrenstr . 4!j .

in anter Laae m . Gar -
ten u . aut . Rente weae»
We«>« >» billig »u ver-
kausen . Eine Wob««»«
sofort beziehbar .

Villa
mit 10 Zimm . . 4 Mans . ,
Zeutralbetzuna . elektr .
Licht , ar . Garten , frei -
steh .. Mittelstadt . Kriea -
strake . sosort beziehbar .
, u verkaufen , Preis
4 135 000 .

M . Busam .
Liea^nswaftsbüro .
Smtaitis &LJia

NeMM .
besteh , aus Rennaill .»
Busset . Ausziehtisch. 4
Stübien mit Ledersijz .
alles reich aeschn . . ital .
Nuftbaum . bervorraa .
schöne Arbeit , wie neu .
sowie verschied, sonstige
Möbel i » Bruchsal .
Wilderichstr . 2« . »u ver-
kaufen . Nab . auch in
KarlSrnbe bei Onken .
ffachjfog/

inberbelkffn ,
12 n . 2 Uhr . Sorg
lwrnstrane 4 III

^ ! d-

Zu verkaufen 1 neuer
— D i w a » —

vreiSwert . Robin. ftrie-

mit Nickelaestell und sehr
guter Kübluna fof . z. verk .
Restaurant . Gillenberg '

Nelkenstrasie 27.

1 - °^
Tisch

» ver
« « m ,

ü?ultmit
Maxaustraße
Watzenborn .

Schreibpult
23, 2 . Stock.

Gut eri>. « ettftelle sow .
fast neue eis. Kinderbett -
stell^

billig zu vxrkausen .
Ernststr aße

inthetm .

ra '
sMatra « en.

2 dreiteilige , mit Keil ,
neu . lFriedensw .s zu vkf .
Tavezter St r i ck l e .
Elkenweinitraße 1 «. l . >st .

. . . . .es MÄll!
für 2 gr . Matratz . z. verk .

KinderbettftcÄe , .Eisen , 70 M ., desgl . ^! us -
bäum 50 M ., Kinderbade -
wanne , weihlack., m . Ge

l '„ .ifä
'
itter 20 M .. 1 Paar

iuderstiesel , Gr . 83
au

schmale
verk .

'
-88,

. otm . 20 M . »u
efantcnjtv . 23 II .

t» . 4V A

NWWi -i
) rf )¥ £IUf t

2tür ., voliert . fast « et»,
von Privat vreiÄniert
zu verkaufen , Befichti-
gung nachniittaas .
Kart e -?« !.' . 2» Ii . »loümziiü.

BügelIFriedeuS -
warel

5nt erhalten , leichte
pielart , schöner Ton .

it«t Auftrag zu verkauf .
Anzusehen v . 10—2 Uhr
mittags und abends von

0 Uhr an .
R . TreuschW/

'

-3u
^ rMraKe .ll » ,
i verk . Spinnrad ,

. irmerstr . 4Il
Tvitte aröi ; .. aeIir . e
jt» ,nderbettkte « e mit i
Matr . tjt billig zu verk .. :Scheffelftrahe t8 . 4 . Stock.

Samenuhr.
« Änia . Kaiserallee 70.III .

ZU vsrtaufen :
1 Grammovhon mit SV
dovvels . Platt ., 1 Bücher -
Etagere . Nitterstr . 42 .
1 Tr .

,feine neue hellgraue
ÄaieSriedensw . s . schlke .

igur . 1 Naß ca. 225 >

links , « aras » .
b . v . 12 - "

fwlVen
'
d ity? '

e
'fu ff e H er ü c

Schiebetür « mitZtahm .
'ert .

i*U &jtTafte 30 .
ffwarz. » astenberd
ilofferueri» zu verk .

Kull , Parkftr . 17 » .

Bilffl Hi » Silin .
..Wiese
Stall «.

v ». IR »v«w ^ oiu .unt , » . von Garten
Grünwettersbach Stall « ., Scheuer , 48 »

jfreid .
Ehrenstetten 6 Zimmer , kl . Garten . .
Lehningcn 8 Zimmer . 45 a Feld" illa bet Pforzh . 5 Äim .. Bad , gr

eterstal . 10 Zimmer , kl . Mart .

15000 Mk .
ISMO
IS 000
Iii 000
25 000
80 000
85000
85000
88 000
42000
45 000
50000

Billa bet Pforzh . 5 Äim .. Bad , gr . Gart .
Peterstal . 10 Zimmer , kl . Mart . . . .
Freudenstadt 7 Zimmer , 2 Küch ., Gart .
Menzenschwand , Hosgut . 18 Morgen
Billa a . d. Bergstr . 8 Ztm .. Bad . Gart .Wildbad 9 Zimmer , Bad , 14 a Garten
Landh . b . Köntgsfeld S Zim .. 10 Nkorg.

kveld 38 000 „
Neuenbürg 9 Zimmer , Bad , 10 a Gart . 50000 „
Freudenstadt 12 Zim .. Bad . 35 a Gart . 85 000 „Kreudeustadt hochherrsch. 11 Zimmer . 200000 „Vtlla . hier . lOZimmer , Zentr .- Heizung ,elektr . Licht 80000 „Billa . hier . 13Zimmer . Lentr .- Heizung .elektr . Licht 125000 „

M, Busam « r » '
1'® : 6PSWÄ
und Backofen zu ver -
kaufen . Werner .
SchüSeustrafte öü Ii .

v»ebro «I - Anz«g. fast
neu . hat bill . zu verkauf .
Iauzer . Marieustr . SS Nt .

Zu verkaufen :
2 Anziiae . 1 Poletot .l Bei «tteid . N -tter-
stratze 42,1 Treppe links .
Baraich . Anzusehenvon
12 bis 3 Ubr .

Rtildenderd. 2 lansige
Pistole mit Munition , i
Petrol .- Oefen zu verkauf .
Rallenberg , Douglas -
strane 18. 1 . Stock

Gasherd .
3fl ., vreiSwert zu ver -
kauf . : Humboldtttr . 2S »,
parterre . Klevs .

Z « verkaufe « Damen -
fttefcl u . Schäfte . Gr . 42 .
GaSherö , ged., 2 fU Li¬
tewka . Spiegel u . Gietz-
kanne . Bopp . Kaiser -
strasze 187 . 3 . Stock.Holt « ?

neu . blüteuweih , erltkl .
Fabrikat , unt . Garantie
billig zu verkaufen .

Gebr . Briindl «.
.̂ iibrinaerstr . 82. H .. v.

Nr» SöüoffecöctD
wie neu , zu verkaufen :
SchüIzcnst.5^ .Sos .Werncr

Neue Kn «ibe « mese »
Nr . 40sow . br . getr . Mad -
chenft «»f«lNr .28, älterer
Miidche««ia «tel vreis-
wert abzugeben : Nork-
stratze45lV Köqel . .

SchliiBÄtii

Regulator . Stühle , Fe¬
derbetten , leinene Bett -
tücher . Handtücher , weitze
Blusen , seiden . Damen -
schirm, Handnähmaschine
20 ** it . noch versch. verk .
billig Zijhrtngerstratze50
2. Stock , » arabanosf .
Telephon 5087 . An - nnd
K- rkauf .

neu . m . .
züal . ftabi . .
lbzuaeb. :

RSSmaschin«.
m . Klavvtisch. vor»'

. . . sehr billig
Hanschild .

?tr . 26 . 8 "
_ neue Nabnrasckino

erstkt . Fabrikat , preisw .
zu verkauf . Näh . bei
Strebet . Kaiserstr . 14l.

8 Trevven linkS .
«Eingang Marktplatz .»

Händler verbeten .
« cho )iFttJffi mni Iii

"
?WiTy

gute
eine neue

GlMWne
uc Riihmafchil

800 m zu verk . Wer « ««.
Schützenftrahe 55 .

SÄretdmMinen .
Kalligraph und Chicago ,
gut erh ., mit verd . aber
schöner Schrift , ver Stück"ir 860 M . zu verkausen .

z . Äntterer , Stuttgart
Neuch ! initras >e l .

we .
sichtbare Schrift , wie nen ,^ Schmitt .

rechts .
m verk .

' bei _Weldienstr . 7. p ..

r *' Gaslüfter .
. . . 4 Mamm . . für Ne-

enzimmer oder Salon
vass . . feinste Ausfükra .,
z . Zieben . eine Lvra u.
ein 2fl . Arm mit sämt-
lich . Zubeb . zu verkauf .
Mai » . Scküvenftr . 46 .
Hinterhaus . 1 . Stock.
Sen . ' v . SWemöm
vr . Gummi , gebr . « . neu ,
zn verkaufen . Werner ,
Schübcnftr . 53. Hof.

Herrenrad
wie neu . in . vrima Gum ..
u . Kreil , verkauft billigst
^ ritz , Wielandtftrafts 4,
^ St . b . Hrn ^ reMna ^

Gut erlialt . Herre ?, -
Aabrrad ist preiswert
zu verkausen . Kraus ,
Scherrstraste 12. vart ." Herrenrad
wie neu mit prima Gum -
mi u . FMilans bat g . bill .
abzugeben F . R ö ck e l .Auaartenk ' "aartenftrane 49 . 3. St .

gZzrmd -Mänlell
n . Schläuche , v . Gummi
(Ausland - Gummis zu
» erkaufen . Werner
BüüItlämielcivGummi 1 . .
28/1 ' <$ z. verk . Werner ,

enftr . 58 . Hos.
. Äinderliegeivag .• , rtw .. Küchen¬

ettücher billig
MHNRVi

u . KIapvsiwrtw .. Kitchl
geschirr , f "
zu verkaufen .

^ raucr 'in ir.. II,. ? i« f.
Zu verkaufe « :

1 Kinderwagen m . Aus -
stattuiig . 1 jtinderklapv -
stuhl . 1 Windeltrrckner ,
4 Kinderjäckchen .« maliensteahe 7t . b .
« ünttls .
« eM . ZLWilSe .

Tem« ;
einzeln und paarweise ,
SchrLnte . TtSble .
Nachttische und versch .

Nisinruöbel verkauft

WUh. Seiler
Sofien itroke 98 .

Sommerkleid , ganz
neu . Boit «, blau . Gr . 40,
billig zu verk . Aunufta -
str --n° ? . , ;W .ä r;

Zwei weine , ant ..erh.
vieler Suabenanziige
illia zu verk. ; KrautS .

20 ^«. i bretarm
20 A 1 Heimuftmotor
Henriei 60 1 Zitber
m . unterlegb . Noten 45 .«
Laib. Klanvrecbtstr .r . 31 IV 1.

i neuer , feldgr .
anzug zu verk. Braun ,
Beierth .. Breitestr . 24 ->.

? a . 4 n, dkbl . Änz « !̂ -
ftoff ' auch für Damen »
kostüm geeianet , sowie
eleg . mod . Dameusom -
merbut billig »u ver -
kausen . Aohnert . Mark -
grafeustratze 26 IV.

Kaiserstr
^

NZ? ^Te5 '
l8S3.

ZU Aerkaufen :
Schuld n . andere Bücher ,
l Konzertzither . 1 Kamin -
Wt . l Petroleumofen ^

"
Waffeleis ., Kordflasch«

Biercorken . Ziaar

F . Doliand .
Laden .

Mauerkalk und
Diinaerkakk

zu verk. : F . Sedlmaiir .
Sckiönseldstr. 6 . 3 . Stock.

oerta « »«« « a« a -
ri « m , Gasbackofen, Gas
berd . 2 flamm .. Küchen
fleischklotz.Blnmentrepp .
kl . Badwännchen . Gar -
txnstubl . ikebrichteimer .
Barnstedt .Boeckbstr .lS».
4 . Stock .
MMMgs ^W

MselsAWluvg
800 Stück , sow. Hei

und Pslan ^
billig abmael
ben abends l
Herl « . We

ca . . . . l
barium und
vreNe billig
Anzuseb
Ubr.

'
taia

w . « er-
ssanzeu-

!ben.
6—8
ber-

I
ewige weih lack., elegant .
Ausführung , mit

Infl,ajoiikael
billig zn verk . Näh . Zäh -
ri ngerstr . 82, Hinterh ., » .

1
trock. Ware , 60 u . 32 nun.
sow.einige hundert Bund

Ziegelschindeln
hat abzugeben

Emil Mack.
W aldkir ' ^

eeseu
in Waggonladnngen bat

abzugeben
Gottl . Schöpf .

Karlörnh « i .
Ailgartenstrahe 24.

— Telephon 2826 . -

Zu verkaufen :

kästen. 8 Paar Fenster -
läden . Redtenbacher -
strahe 16 II . Besichtigung
3- 4Ukr .

Heu !
Gutes Wiesenbeu zu

verkaufen ca . 10 Zentner .
W . Bö^ ele .

mit Umzäunung zu ver ^
kaufen . Zu erfr . Lenz-
ftpn ' o 3^ cklj>den.

m
mit 0 Jungen »u verkauf .
Rintbeiln , Ernst straiie 37 .
Iu verkaufen

Regenten und 1 Paar
varzloh - Hasen alles
et . !!«von -lr . 5

- verlaufen .
ff

stäfen , n
Körnerstrahe 16, part .

W alt e r .

»

MiMiM «ÄSSSS
»

Das

"
der Art w

reiS e .

en Tag von 9 bis 6 Uhr und

Atelier 5 Uhr geo « « -

Milchziege
eine gute , hat preiswert
abzugeven : Scholl . Klan -
vr -M ^ abs 2l , Wlerre ,

Mktchzieae u . Ksuder -
brttitxUe zu verkaufen .

» ael Gier .
Schloßbezirk 11.

Schlachlziege
bat zu verkaufen

Scholl ,
Klauvrechtstr . 31 , Mlk

XjnU r̂ritlit
Wer erteilt gründl .
Einzelnnterrichl

in allen kaufm . Fächern ?
Angebote unt . Nr . 2646

ins Taablattbüro erteb .

Am
-Wische

besorgt bei
8tägiger Lieferzeit

Annahme -Stellen :
Karlsruhe -

LudwIg -WHhelmstr .5 .
Kaiserstr . 34 , 243 .
G «rwlgstr . 46 .
Amallenstr . 15.
Waldstr . 64 .
vvn heim str . 32 .
Augustoatr . 13.
Schillerstr . 18.
Kaiserallee 37 .
Oabelsbergerstr . 1.
Rhdnstr . 18.

Durlach i
ffanptstr . 15 .

ZBehyng
sicher 1. August .

BatMadensr
Geiälotterie

2165 Bargewinne
23 000 ffiarfc .

Hauptgewinn
IOOOQ Mark .

Los 1 Mk . "Porti u. Liste
40 % mehr , empfiehlt und

versendet
Lotterie - Unternehmer

J . Stürmer
Mannheim O . 7 . U .
früher Strasburg (Eis .).
Karlsruhe ; Fr . Pecher ,
Zirkel 30 , Carl Götz ,

HehelstraBe 15.

küferei und
Satz Handlung
Zmvfeble ntich in sämtl
holz - und Kellerarbeiten
Sei billigster Berechnung .
Karl Mayer
Humboldtstratze 11 .

Mchelbeeren .
Jobannisdecren . Him -
beereit , Heidel - , Preise !-,
Brombeeren und Pilze
verkendet . tägl . srischae-
pflückte I» Ware ,
vretzgllt , zum billigsten
Tagespreise .
Kraforst . Obstversand ,

Haslach l. K ., Schwarz -
wald .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme an dem scbmerilichen Verluste , von
dem wir durch das Ableben unserer geliebten
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

so schwer betroffen wurden, sprechen wir
unseren innigsten Dank ans .

Karlsruhe , den 11, Juli 1919 .

Familien : Sperrnagel und
Wackershausen

Apotheken.
Folgende Apotheke » find diesen Sonntag geSff-

net n . haben in der lausenden Woche Ziachtdienst:
Ariedrich- Sivollieke , Oslendstrabe 2.
»International « Avotbeke, Kaiserstrabe 80 .
^ irsch- Avothete , Htrichstr . u . Amalienitr . . Ecke.
Ndein -Äpotbeke, Rbeinstrafie 41 <Mühlbnrg >.
Mnri -u - Äsvtbe ^e. Marienstrasie 4-! lSüdstadt ) .

Gottesdienste 13. Juli .
Evangelische Stadtgemeinde .

Frühgottesdienst . Pfr .Stadtkirch « . YnO: Frühgottesdienst . Pfr . Hvvsner .
lv : Dekan Navv . Y,V2 : Cbriftenl . Dekan Navv .

Kleine Kirche . 'A12 : KindergotleSd . Oberhofvre -
diaer Mischer . S : Stadtvikar Müller . , ^Schlodkiriiie. 10 : Oberbosprediger Fischer,

» obanneskirch « . 8 : Stadiv . Müller . ^ 10 : Stadt -
vfarrer Hindenlang . ^ 11 : Cbriiteul . Stadtvfr .
Hindeulana . 4̂12 : Kinderaottesdienst . Stadtvlr . D.
HesselbaÄer.

Chrittuskirche . 10 : Stadtvfr . Robbe . V412 : » in»
dernotteödienst . Stadtvsarrer Robde .

GemeindebanS der Weltstadt . 10 : Gtadtvikar
Hemmer . Ü12 : Christenlehre . Stadtvfr . Schilling .

Luiberkirche . %10 : Stadtvikar Müller . Iii
Christenlehre . Stadtvkarrer Weidemeler .

Liidwig - WilSelm - Krankenbeim . 5 : Öberbofvre -
^

Dn »koniss «nba « skiribe . Bm . lv : Pkr . fflaö . Abd».
%8 : Pfarrer Kab .

Abendandachten . ^Kleine Kirche. Donnerstag S . Pfr . Ostermener .
JohanneSkirche . Donnerstag 3 IGemeindebauSl .
LutSrrtirch «. Donnerstag S.
Beiertheim . Donnerstag 8.

BereinSanaelenenbeit «».
Beieribeim . Dienstag . 8 : Mädchen -Juaenibun ».
DonnerStaa ^ 3 : Knaben - Juaendbnnb . ^Evana . Stadtmissio» . Adlerstr. 23. «̂12 : KIn -

deraottesd . Stadtmiss . Lieber . — S : Abendgottcsd .
Inlv . Schmidt , ^ abrissest de « Iunasrauenver . 8 :
Vortrag Pfr . Wbrner . — Mittwoch , 8 : Bibelit ,
Stadtmiss . Lieber . Prediatansa . — Donnerstag ,
abds . 8 : Gesangchor . Stadtmiss . Lieber . — Frei -
tag , 8',£ : Vorüereit . F. F. Kinderaottesd . — Sonn¬
tag . DiakonissenhauS - Kav . . Hlf : Kinderaottesd .
Jnw . Schmidt . Erbvrinzenstr . 12 . 4 : Iilngfr .- Ver .
von Krl . Weber . Sckützenktr., Uokandschule, 3 :
Iunafr .- Ver . von Frl . Schweickert. Kreuzstr . 2»,
8 : Blaiikreuz - Vers .. Stadtmiss . Hölckele. — Frei »
taa . abds . 8 : BibelNunde . S -besfelstr. 37. g . Stock.
StadtmtMonar Höschele .

Eva . Verei ,
^

Bm . IVA : ®l . . . . .. . . .
samml . Stadtm . Räuber : nachm. 4 : Iunakrauen -' ' WWinaen .

abends .
6 :

Bibel .

IIUIIUI WlUJVtU.
jereiasbauS . Karlsruhe . Amalienstr . 77.
i : Sonntaasschnle : nachm . 8 : Allg . Ver.
Stadtm . Räuber : nachm. 4 : Iunakrau

verein : abds . 3 : Allg . Verlamml . in Svllim
— Montag , abds . 8 : Auaendabteilung : aben
8 !4 : Blan -Kreuz - Berein . — Dienstag , nachm.
Bib - lstuude f . straue » u . ilunakr . : abds . 8 : BilBibelstuiide f .

«
abds . 8 : All«.
»: Seminarist
Töchter verein. — Samstag , abds.
schulvorbere ituna

Mittwoch . abdS.
- Donnerstag .

Durlacherftr. 82 ; abds.
abd» . 8H :
Sonntags -

«itaa

kaoellel .Evang . -lntb . Gemeinde lMte
Waldbornftr . Vm . 10 : GotteSd .
SSlui ! des HauvtgotteSd . H10: Beiwte . — Vieus -
tag . abds . 8 : Frauenoer . — Donnerstag , abds , 8 :
Betstunde im Gemeindelaal . Visma rckstr . 1.

St . Stephans
Katholisch

«skirch« .
e Stadiacmeindc .

Messe. . . 5 : » rööweiw : 8 : ,8 {. .mit Monatskommun . für die Iüngl . : 7 : hl . ivtesse :
^ 9 : Militciraottesd . m . Pred . ! M0 : Hauvtgottesd .
mit Hoaxiint n . Pred . : 4412 : Kinderaottesd . mit
Pred . : 2 : Christen ! , f . 3ün « [ . : 8 : Welver. — Mitt¬
woch , 8 : bl . Meile mit Ansvrache für den Mütter -

8 : Amt : *48 : Her»AlteS St . BinzeulinöSans .
Mariä - Andacht mit Seaen . ^ nr _ mSt . Bernhardnstirche . k : Frübmell « ^u . Gene -
ralkommunlon der Iunalr .-Koriar . : 7 : hl . Meise:

dtsche . Sinam . mit Pred . : ViiO : Hanvtgottesd .
Hochamt: W12 : Kindergottesv .

il, für die Kunal . :
SM . . . . . .
mit Pred . u.

2 : ^ Sristt
„„.«cht. - - D . . . .. . . .. .... . . ...

Liebfranenklrche. 0 : Frühmesse
mnnion der Iunair . : 8 : Mische .

M :
mit

Her»
elu - Audacht . — Donnerstag . W : Iunasr .- Konar .

M " — mit Monatskom
>!ngm . mit

%3
U
:
' re-

Herz
Hochamt u . Prediat : '« 12 : Kinderaottesd
digt : %ä : Cbriftenl . Mr die Fünal . : ^
Jesu - Andacht und Seaen .

Lndwia - WUhelm -KrankenSeim . 8 : bl . Melle u.
Predink .

St . Peter - mid Paulskirche . ß : Frühmesse : kl.
%7 , %8 , % 8 : Nusteil . der 61. Kommuu . : 8 : dtsche.
Sinamesse mit Pred . : ^ S : dtscke . Sinameffe mit
Prediat im Städt . KrankenbauS : MV : Hauvtaot -
les-dienst mit Predigt Ii . Hochamt: ^ 12 : Kinder -
gottesdienst : 2 : Cbriltenl . fftt die Iüngl . : %3 :
Herz Ielu -Andacht : H4 : Berlamml . ber Jung -
franenkonareaation mit Prediat . , _ , rBeiertheim <St . Michaelökirche) . 0 : Beichtaele-
genbeit : -47 : Frühmesse mit Monatskommunion
d . Mtidch . u . Iunafr .. inSbel . der Iunalrauen -
konar . : 8 : deutsch » Singm . m . Pred . : MO : Hoch-
am ! mit Pred . : nachm. %2 : Christenl . f . d . Aüng -
linae : 2 : Herz- Iesii - Ilndacht mit Seaen .

Rüppurr ( St . Nikolanöklrche ». « : Beschtaelea. :
7 : Frübm . u . MonatSkomm . d . Iünal . : 9 : Hoch-
amt u . Prediat : 2 : CorvoriS - Ckrlsti - Vruoerschaft .
— Montag : V-9 : kirchl. Berlammluna der Aüna -
liime mit Prediat und Seaen .Griivwinkel <St . . issefsk
7 : Mrühm . sMonatskomm . . ST -
%9 : Amt mit Predigt : 2 Ubr : Rolenkranzandacht .

Darlande » lHeilis -Geift -Kirche ». K- 8 : Beicht-
aelegenb . : %7 : Konimunionmesse (Quartalbeicht t .
d . chriktenlebrokl. Iüiial .» : 8 : Sinam . m . Pred . :
'410: Amt mit Prediat : All : Cbrist«nl . : 2 : Herz-
Iesu -AndaÄt mit Seaen .

rch«>. « : Beichtgeleg . :
d . Äunnkrauenkonar .s :

Alt -Katb . Stadta -meinde
10 : Prof . v . Keusseru.

lAnserftehungskirchel .

Friedenskirche d . Neth . - Gemeind «. Karlltr . 49d.
Vm . MO : Predigt . Pred . Rücker . 11 : Kinderaol -
tesdienft . Abds . 8 : Sonntagabendfiler . Lieder - it .

VI U1ÜUM; " V» » . 74Ui IDlimft . fit .
nerchor . — Mittwoch , abds . % 9 : Bibel - u . Gebets -
stiinde, — fg

" " 6nnerstaa . abds . 449 : Singstunde für
:rchor.
jinoe,

aemischfen
Zionskirche »Sff Evang . Gemeinschaft

heimer OT « MO : Prediat . Pred .
- Kino ,

— iert -
!lenert :

11 : Kinderaottesd . : nachm. 'M : Predigt . Prediger
Klenert ! 'ab '- Iungfrauenver . — Dienstag , abds .
'49 : Gebetsversamml . .— Miitwocb . abds . lAQ:
Männer - ü . Jlinal .Berein .

^
»40 : Bibelstnnde .

Donnerstag , abds

Nenavostolische Gemeinde . Gartenstr . Ikv . Bm .
d '/i . nachm. 4 : Gottesdienst . — Mittwoch , abds .
8 'i : Gottesdienst .
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Die glückliche Geburt ihres zweiten
Sohnes zeigen hocherfreut an

Emanuel Forchheimer

und Frau Recflü , geb . Ellern.

U . Juli 1919. Ettlingerstr . 17.

p
vj

atent -f& nwalt
A. OHNIMUS

Karlsruhe , LeopoldstroBe 44.

Rechtsanwalt Felix Bytinski
wohnt jetzt

£ Kaiserstraße 86 ~
gegenüber Warenhaus Knopf .

Meine Praxis befindet sich seit
1 . Juli

Durlach , Hauptstraße 4
(gegenüber dem Wasserwerk ).

A . Ball , Dentist .
Eine lebenslängliche

- SS - ! » «
Nersichernna kostet nur

IE 50.- f. Sir. 10 ooo.- Becflsdetungsftimme
iürTodu . Invalidität , einfcbL Tageseutlchäöianug
— «tili « f« der aanzen Welt . — Die Prämie ist
« « r einmal s. die ganz « Lebenszeit zu entrichten
u . kann auch in 4 Bierteliahreöraten gezahlt werden .

Der-
'
fichenmgenReisegepäck

ust. Minder «« « oder Be -
immer der Schaden

fiir alle « eiahren (Verlust . Mi
schädiauug », auf welche Art im

entstanden ist.
Volicen werde » sofort ausgestellt .

E . BÜfjlßC , Versicherungsbvra
« arlsrnbe . Kaiser -Allee 43 . Telephon 5163.

Geschäftszeit : V,S bis 5 Ufit .

Ludw . Homburger
Zirkel 20 KARLSRUHE Tel . 1836

empfiehlt sich zur
Hypothekenvermittlung und fln -

und Verkauf von Häusern .

ltaturbiumipfe
vorrätig in allen Farben und Preislagen ,
aus garantiert deutschem Frauenhaar.
Anfertigung v . Transformationen .

Garantiere für tadellosen Sitz.
Ankauf von Wirrhaar .

fSon Trida Schmidt
19 Herrenstraße 19

Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr.
— Bitte auf die Hausnummer achten . —

Emaille ' Geschirre
werden dauerhaft repariert (nicht gelötet)

Geschirr-Reparatur -Anstalt Körnerstratze Z8
im Hof . Telephon 1421 .

« er- i>. wemmeiie«
« erden prompt und billig ansgefiihrt von

Joses Glück . Malermeister.
Baldttrahe SS.

Auto - Decken
Aut oschlSuche , sowie Fahrrad -Decken werden

vulkanisiert
und repariert in der Vnltanisieranstalt von

Emil « « er. ÄffiÄ 'S
Gute Arbeit und schnellste Bedienung zugesichert .

weiß ., email ! . WirischastshecS.
weiK-emaMerle Gasherde ,

sowie

Porzellan z« biliWea preise»
empfiehlt

RichardAlohr,AuS 'U.KDengeMe
KaikerstraKe 5,!».

Vor Beginn
I . Ziehung

Mutz .-

mi filoffenlonetie
1S./1K. Juli . biete noch an:

'I, ■/, 11, -/. Teil
TT -

fiir eine Klasse
26 .25 52 .50 105 .— 210 .—

für alle Klassen
außerdem 3,2 und 1 Mk.-
Lose für bald. Ziehungen .

Ludwig Götz .
Rad . Lotterieeinnebmer .
Hebelitr . il /15b .Ratbaus .

- — - Stääft .

IMM
Heissiuft - u,
Dampfbäder

(irische , römische und
russische Dampfbäder )

Elektrische Lichtbäder
Dsmenbadezeit Montag

u. Mittwoch vorm . 9 bis
1 Uhr Ii . Freitag nach¬
mittags 2 ' l2bis 7 »/a Uhr .

Hmmjbadezeit : Alle übr .
Zeit .Samstags b .abends
8 l/oUhr . An Sonn - und
Feiertagen währendder
Kriegszeit geschlossen .

Palast - Lichispiela
Herrenstraße 11 .

Vorführung ab heute Samstag .
Eine Klasse für sich

bildet

das große Sittenbild der
Berliner Film -Manufaktur

Das Paradies
der Lebewelt

Drama aus dem Großstadtleben in fünf Aufzügen.

Regie : Friedrich Zelnik .

Hauptdarsteller :

Hanni Weiße . Ferdinand Bonn.
Maria Zelenka . Vilma von Meyburg.
Darstellung , Handlung und Ausstattung in
diesem Filmwerk stellen alles bisher Dage¬

wesene weit in den Schatten .
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m
m
m
m
m
m
m
m

m
m
m
m
g
m
ES
m
m
m

m
m
m
m
m
m
m
m
m

Frttichshof - Un
nTTTTSTHHTTWiTITTTrnTTTTTTTTITTTTTHTHTHTTTiTttTHHTTTHTITTTTnil

Sonntag , den 13. Juli 1919 , nachmittags 4 Uhr

Konzert
der Grenadier-Kapelle.
Dirigent : Obermnsikmeister Bernhagen .

Eintritt 75 Pfennig .
Weitere Konzerte obiger Kapelle :

Montag , den 14 . Juli , Dienstag , den 15 . Juli , Donners¬
tag , den 17 . Juli , Freitag , den 18 . Juli , jew , abds . 8 Uhr.

Eintritt 50 Pfennig .
Bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte im

unteren Gattensaal statt.
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Oampfwaschanstalt Wendt, Rüppurr
Telephon 2809

nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an.
Lieferzeit 8— 10 Tage.

hi mtttt taste* : (Oerderplotz 35.
Weitere Annahmestellen : VorkstraBe 17 und Bruchsal .

Tourenprouiant
empfiehlt

Herrn. Hundina
F ernruf 5542 Kaiserstr . IIO.

Klavierstimmen
übernimmt , auch nach auswärts ,

Karlsruhe ,MliSlKllSIlS Sottln, Kaiserstraße 61 .

Kriegsanleihebesitzer
tretet dem

Kriegsanleiherverband
Im

JE
D
in

|
qq Zwecke des Verbandes :

Jr Sicherung gegen Kursverlust u. Annullierung.
Belehnung bis zum Nennwert ,

jj Rückversicherung von Kriegsanleihe-
« Versicherungen -
*3 Auskunft und Prospekte kostenfrei durch

s E . Bühler , Versicherungsbüro°
Karlsruhe I . B . , Kaiser -Allee 43. Tel . 5163-

B

Besuch ohne Verbindlichkeit .
— Vertreter gesucht « —

WkSMclis
wird zu jeder Zeit, zum Stärken,
Waschen u . Bügeln angenommen .
Lieferreit binnen 14 Tagen .

Auch werden Annahmestellen angenommen .

DaiiM -Mi Berthold Roll,
Bulach ,

Neue Anlage Nr . 5. Telephon Nr . 3186.
Annahmestelle : Kronenstr . 17a , Joos .

Markgrafenstraße 49 ,
Küche . Prima Weiß- u . Rotweine

em . Nebenzimmer . Kegelbahn
Bohnenkaffee . Kuchen .

Hochachtungsvoll
Fr . Baumann , Koch.

Neu eingetroffen 1 Posten
blau leinene

Pferdedecken
Blau Leinen
Feldgrau Leinen

nur prima Qualität ,
keine Ersatzware .

Arthur Baer
Karlsruhe , Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstr , 1 Tr.

12. und 13 . Juli t

Beteiligung an der
Mannheimer Regatta .

Dienstag , 15. Juli :
Wichtige

Monats-Versammlung.
Sonntag , 20 . Juli :

Karlsruher Regatta .

Städtisches Konzerthaus
Samstag , den 12. Juli 1919 .

Bruder Straubinger .
Operette in 3 Akten von M . West und J . Schnitzer -

Musik von Edmund Eysler .
Anfang »/zS Uhr . Ende 10 Uhr-

Spielplan vom 13. bis 20 . Juli .
Im Konzerthaus . Sonnt . 13 . „ Bruder Straubinger " J

— Dienst . 15. „ Röslein auf der Heiden " 7 */8. — Mittw . 16'
„Bruder Straubinger " 71/2. — Donnerst . 17. „Die Ros«
von Stambul " 7 1/2. — Freit . 18. „ Frühlingstuft " 7 l/a- —
Samst . 19. Zum erstenmal : „ Die Faschingsfee " 7Va- T
Sonnt . 20 . , nachm . 2 Uhr „ Das Dreimäderlhaus " , abend'
7 Uhr „ Die Faschingsfee " .

Stadtgarten .
Sonntag , den 13 . 3u (t 1919

1. Morgenkonzerl vonsbissub«

2. Mittagskonzerk
am Schwanensee ; Kapelle : Orckesterverei «

Ohne Mnsikznschlag .
von VatS biS

V , 1 ilbr
Städt . Schülerkavclle ; Leitung : Haupt -
lehrer Wölfle .

Stoc Mnfik,uschla «.

3. Ztachmittagskonzert ^ jfh?
Orrbeiterverei « ; Leitung : Kapellmeister
Karl Krahne .

Bei ungünstiger Witterung findet das Nack'
mittagskonzert in der Festhalle statt .
Eintrittspreise wie bekannt . 5» ,iigli «h 5 PsS-

Lnstbarkeitsstener .

der Meister
des Kölner

Humors .

COLOSSEUM.
Verlängertes Gastspiel von

]!H Blatzheim
Täglich abends 8 Uhr.

Morgen Sonntag , den 13. Juli 1919
Zwei Vorstellungen , nachmittags 4 und

abends 8 Uhr
Blatzheim in seiner Glanzrolle als

Schlächtermeister Rommel in

Ein MMeL
Posse mit Gesang in 3 Akten.

Vorverkauf täglich vormittags von 10 bis
12 Uhr, Sonntags von 11 bis 12 Uhr, an

der Colosseumskasse .

Herrenalb
Schwarzwaldhotel u . Pension (Sternen)
verbanden mit gedecktem Terrassenrestaurant und Kaffc0,
Eigene Landwirtschaft .

Inhaber Fr . Wagner (früher langjähriger Direkt
Hotel Marquardt , Stuttgart .)niberg700- 1000 Meter geMlMt

_
Ober dem

mit Deutschlands größten Wasserfällen im Herz des badisebj?
Schwarzwaldes . Glanzpunkt der großartigen Schwarzwal^
bahn . Herrliche Gebirgslandschaft , prachtvolle , weitab

gedehnte Tannenwaldungen .

Kurverkehr ab 15 . Juli 1919 zugelassen '
Illustr . Prospekte u . Preislisten unentgeltl . vom Verkehrsamt

gaögger .
neben dem Kurhaus gelegen , Haus I Ranges
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen -
Prospekte . Direktion : H . Borges .

Welt - Kinoll Residenz- # Th eater
Kaiserstraße 133 .

Samstag , den 12 . bis einschl . Dienstag , den 15 . Juli 1919 .
Neu I Die große amerikanische Sensation : Neu l I' 1 II

BlaiastrnBe 30 1 StlilllerstriiBeZZ I Duriach ° -r ." i Ettlingen,

Samstag bis Dienstag , 12.—15. Juli .

Staat.
Festhalle

Der RH hinter der

Geheimtür!
Detektivschlager in 2 großen Akten.

Unübertroffen ! Atemberaubend !
Spannend !

Das duldende (dein
.

Sie Wülfte Geschichte einer unschuldig In
Nord-Verdocht Geratenen.

Lebensbild in 3 Akten
mit Theodor Loos in der Hauptrolle .

mm
Einigung

als Fortsetzung von
dem Film

Schweigen imWalds
nach dem gleich¬
namigen Roman von
Richard Skowronnek
in der Titelrolle :

Lotte Neumann.

Luchens
Verlobuni

ton Gartentor
Lustspiel in 2 Akten
in der Hauptrolle

Lu L'arronge und
Anna Müller- Lincke.

Karin
Filmdrama in 4 Kap.

von J . Urgiß
in der Hauptrolle :

Ria Witt .

Wotans
Tochter
Filmschwank in

2 Akten.

Studien
Kamptal

Naturaufnahme .

Die
schwarze
Hoheit

Lustspiel in 3 Akten.

Ab Mittwoch

Der
tanzende

Tor
mit

Waldemar
Psylander .

Nur Sonntag ,
13 . Juli 1919:

in der Hauptrolle

Waldemar
Psylander

Tragödie eines Pier¬
rots in 4 Akten

mit Gesangseinlage
verstärkte Kapelle.

Außerdem
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